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Eine Denkschrift Ser englischen InSustrie .
Abänderung des Reparalionsabkommens und des Friedensvertrags verlangt .

Sachleistungen statt Zahlungen,
eine erste Hypothek auf alle Werte .

WTB . London , 24 . Nov . In einer Denkschrift des Sonder -
^ schusses des Vundcs der britischen Industrien heißt es :

Wir sind der Ansicht , daß die Eintreibung der Reparationen
^ Äidustrie Geoßbrilanniens ernstlich erschüttern würde , sofern nicht
/ sondere Maßnahmen getroffen werden, um die Form der Zah -
> ^gcn zu regeln . Wir stimmen darin vNlommen überein , dag
L» !schland bis zum äußersten Mähe seiner Fähigkeit zahlen soll .
Ar sind jedoch der Ansicht , das? um unserer Industrie den geringst
glichen Säxiden zuzufügen, die alliierten Regierungen neue Ver¬
klarungen suchen seilen, um die Bedingungen in verschiedenen
Achtungen abzuändern , und . wenn möglich , de Last zu erleich -
,° ' n . die Deutschland auferlegt wurde . Im gegenwärtigen Augen-
, ^ wird die gesamte wirtschaftliche Zukunft der Welt überschattet
^ der riesigen Last der Schuld, die während des Krieges und der
^ Hkriegsperiode zwischen den großen Nationen eingegangen wur -
^ und es ist unmöglich zu erwarten, daß der internationale
Rondel in die Bahnen wie vor dem Kriege zurückkehren wir<d o>der
..">e Vs ' iehungen auf einer dauernden Grundlage erreicht werden

bevor nicht die Methoden , durch die diese Schuld liquidiert
,? rden soll , auf einer vernünftigen Grundlage erreicht werden

nen.
i. Wir haben es nicht für notwendig gehalten , in dieser Denk¬
est die eingehende Ausarbeitung der Lorschläge zu beieich -

dl , wir unterbreiten Wir glauben jedoch , daß di? Vorschläge
^ kommen durchführbar sind , und nur aus dieser Grundlage nir

Land eine besriediaende Lösung gefunden werden kann. Wir
^ «ern daber die britische Regierung dringend auf , unsere Vorschlags
^ ernste dringende Erwägung zu ziehen.
, Diese Frage, so beistt es in der Denkschrift weiter , sei von be -
^ erer Bedeutung für die Fabrikanten und Arbeiter Englands, die

größten Teils englische Waren erzeugten , die die Deutschen uid
L nach denselben Märkten ausführten. Deshalb sei es von -' rißt : :
Mtiakeit , das? der Charakter und der Umfang der demscben Waren-

zur Bezahlung der Reparationen den Bedürfnissen der
gierten Industrien angepaßt werde und ihre Entwickelung fö - de - e
^ lei wesentlich, daß die Bezahlungen über einen weit
höheren Zeitraum verteilt würden , als in dem augen -
. Michen Abkommen vorgesehen sei. Das Memorandum der bri-
"6)en Industriellen schlägt eine

Revision des Reparationsal -Iommens
^ folaender Grundlage vor :

1. Anset-ung von Forderungen an die deutschen Industrien und

Vernehmungen anstelle der augenblicklichen Verbindlichleiten an die

Vierungen;
2. schärfere Anordnung der Klassen von Waren und Arbeits -

!^ ungen . die Deutschland liefert , um dadurch soweit wie möglich
"»e Schädigung der alliierten Industrien zu vermeiden .

,i In Erläuterung des ersten Punktes wird in dem Memorandrm
Regelung vorgeschlagen, durch die tatsächliche Forderungen an

.̂ ustrielle und andere Unternehmungen in Deutschland anstelle der
ĵ enblicklichen Zahlungen zwischen den Regierungen festges- tzt wer-

deutschen industriecllen Unternehmungen könnten be .spiels-
angewiesen werden , ein« besondere Klasse von ersten Vor ugs-

5 ^ Ichassen als eine erste Forderung (I-'ir8t (? !>» rk?v) an das
^ Ichijst. Bon den Inhabern von Grundbesitz könnte ebenso verlangt
^ tten . daß sie ähnliche erste Forderungen bis zu einem festgesetzten
/ ^ ältnis des Wertes ihres Besitzes schaffen . Dringliche Hy -

kieken oder erste Vorzugsaktien sollten geschaffen wer-
^ iiir Unternehmungen , wie deutsche Eisenbahnen . Kanäle. Schiff-
. ^ tsiinien usw und möglicherweise sogar sür die deutschen Banken
. ° Großhandelsunternehmungen . Diese Sicherheiten scllien d .̂nn
^ der deutschen Regierung den alliierten Regierungen
^ Zehändigt werden , die sie, wenn sie es wünschen , Privat -
^ fonen verkaufen könnten.

Das Memorandum fügt hinzu : Ein Plan in der Art wie der
erwäknte , fei in verantwortlichen Kreisen in Deutschland iat -

9
- ' ich erörtert worden . Als Vorteil sllr diesen Plan wird angesührt :

^ würde bis zu einem gewissen Maße eine automatische Anpassung
jährlichen Lasten an Deutichlands Leistungs 'ähigkeit ermöglichen,

vorgeschlagenen Plan würden die Zahlungen eine erste
s.^ 'rung .für alle privaten Unternehmungen werden , Zinsen würden

von einem Unternehmen in keinem Jahr gezahlt zu werden
>, ^ Hen . Durch Umwandlung einer Schuld , die innerhalb eines be-
"

Vnkten Zeitravm-s bezahlt werden muß. in eine Dauerverpflich -
würde die Notwendigkeit der jäbrlichen Sorge für die Amorti -
fortfalle .! . Die vorgefch 'agene Maßnahme würde außerdem den

gierten eine gewisse Kontrolle über die deutschen Industrien geben.
Iiigenug wäre , um sie in den Stand zu setzen , einen beträcht-

Einfluß auf die Entwicklung und Leitung des deutschen Han -
auszuüben . Schließ' ich würde , wie in dem Memorandum her-
öoben wird , eine weit bessere Sicherheit für die Bezahlung der

lachen Schulden geschaffen werden , indem eine Vereinbarung z^' i-
^ den Regierungen , die letzten Endes von der Tätigkeit der Alli -
^ abhänge , ihre Forderungen durch militärische Mittel zu er-

dft!^g«n . verwandelt werde in eine große Zahl von geringeren Ver-
i^ ^tungen zwischen Privatpersonen, Deutschen , Alliierten und R .u-

Diese Verpflichtungen würden mit dem Gewebe des deutschen
^ "Niellen und kommerziellen Systems so eng verknüpft fein, daß

Nichtanerkennung unmöglich würde . Es würde ungefähr aus-
als wenn Deutschland ein unentwickeltes Land wäre , das mit

^ ausländischen Kapitals entwickelt worden sei und weiterhin
für dieses Kapital zahle.

Das Memorandum fährt fort , da es klar sei . daß selbst , wenn
die Annahme dieses Versahrens die fährlichen Zahlungen we¬

is- vermindert werden könnten. Deutschland immer noch beträcht-
hA Iahreszahlungen zu verrichten habe und Waren ausführen

fei es sehr wichtig, daß die deutsche Produktionskra -t soweit wie
in einer Richtung gefördert werde, die sie entweder für die

" iHe Industrie unschädlich oder ihr sogar dienlich mache.
Tns bestehende N parntionstiiikommen

r . ^ ereits die Leistung von wesentlichen Zahlungen in Wa --
vor und dieser Grundsatz sei erweitert worden durch besondere

^ chungen . di« von « in^eln«n alliierten Ländern separat mit

Deutschland abgeschlossen worden seien . Dieses Verfahren sei ' jedoch
nicht ganz einwandfrei . Erforderlich fei ein umfassen¬
des Abkommen zwischen allen Alliierten , das Waren
und Leistungen festsetze , die Deutschland zu liefern habe und die Rich¬
tung festlege , in der sich die deutschen Industrien entwickeln könnten,
ohne irgendwie den Industrien der alliierten Nationen ernstlichen
Sck>adcn zuzufügen. Deutschland könne d< n Alliierten liefern : Stoffe ,
die nützlich seien zur Entwicklung der Industrie o>der Landwirtschaft
in den alliierten Ländern wie zum Beispiel : Kali , Holz und
Kohle ; außerd 'm könne der tatsächliche Wiederausbau des
zerstörten Gebietes Deutschland noch immer überlassen
werden. Das Memorandum schlägt als weitere Art der Bezahlung
die Ausführung von Bauwerken in den alliierten Ländern
sder in anderen Ländern unter alliierter Leitung vor. Diese Bauten
müßten selbstverständlich unter der Gewähr ausgeführt werden, daß
Deutschland sie nicht dazu benutze , um die Länder , in denen sie unter¬
nommen würden , friedlich zu durchdringen. Zu diesem Zwecke müßten
sie unter ausschließlicher Leitung und Aussicht von Ingenieuren und
anderen alliierten technischen Sachverständigen ausgeführt werden.
Als Beispiel für eine solche Konstruktionsarbeit führt das Memoran¬
dum an erster Stelle an : dieWiederher st ellungderE isen¬
bahnen und anderer Verbindungswege in Mittel¬
europa und möglicherweise in Zukunft auch in Rußland .
Deutschland sei viel näher aelegen und viel besser
geeignet für diese Arbeit als die Alliierten , und
wenn Deutschland nicht diese Arbeit verrichte, so bestebe keinerlei
Aussicht , daß irgend jemand in den anderen Ländern sein würde ,
diese Aufgaben in der unmittelbaren Zukunft zu erfüllen . Dies
seien vor dem Kriege die gichtigsten Märkte Deutschlands gewesen , u .
deshalb würde der größte Teil des Handels , den Deutschland viel¬
leicht beginnen würde , in Wirklichkeit nicht auf Kosten Eng¬
lands gehen. Es würde außerdem da,zu dienen , den deutschen
Kandel von den Mätzen abzuleiten , die in der Hauptsache die
Märkte Englands seien . Deutschland könne außetdem Konstruktionen
vornehmen , die sonst nicht rentabel unternommen werden könnten in
den nicht entwickelten Teilen der We ' t , wie z , B . Eisenbahnen . Häfen
u5w . in Afrika , Südamerika cder Wen . Die deutsche Energie und
Industrie müsse zur Entwicklung neuer Märkte und neuer Q'iellen
für Rohstoffe und Lebensmittel in den eben nicht entwickelten Teilen
der Welt abgelenkt werden.

In dem Memorandum wird zum Schluß ausgeführt , die Durch¬
führung dieser Vorschläge würde umfassen :

Abänderung des Friedensvertrages unter Mitwirkung
Teutschlands .

In Deutschland gewinne die Ueberzeugung Boden , daß di-
deutschen Finanzen auf eine gesunde und dauernde Grundlage ge¬
stellt werden müßten. Die deutsche Regierung sei daher bereit , eine
Revision der Ncparationsbcftimmungen des Friedensoertrasses auf
vernünftiger Grundlage anzunehmen , da sie bestrebt sein müsse, die
Mitwirlkung deutscher finanzieller und wirtschaftlicher Interessen
für die Durchführung des abaeänderten Uebereinkommens zu ge¬
währen . Wenn ein solches Übereinkommen eine dauernde Er¬
mäßigung der alliierten Forderungen an Deutschland ein chließe , so
durch die notwendige Verzichtleistung gerechtfertigt, wenn sie zu
einer rascheren Rückkehr der Welt zu annehmbaren
Verhältnissen beitrage . Um jedoch diese Ergebnisse zu er¬
zielen. sei es wesentlich, daß jeder derartige Ausgleich geschehe unter
der nachdrücklichen Bedingung , daß die deutschen Finan¬
zen in Ordnung gehalten würden und daß Deutschland die Be
dinfmn^en auferlegt würden , die eine fortßejeljte Inflation
deutschen Währung und die daraus folgend? Entwertung der Mark
, ' nmöglich machen . Wenn aegen diese Vorschläge der Einband er¬
hoben werden sollte , daß der Annabme de : Forderungen der Alliierten
Eiwlands nicht genügend Rechnung getragen werde, die dringend
baldiger Zahlungen bedürften , um ihr? Budgets «" S^ugleichen. so
müsse dem entgegengebaltei werden , daß. wenn Dutschlcnd r an 'aßt
werden könne , seine Staotesinan^en neu z» ordnen und auf eine
ständige Grundlaoe zu stellen , wenig Zweifel daran bestehe , daß die
deutschen industriellen Sicherheiten , die erst als Reparationszahlung
a,"!aehändigt wii '-den , bereite Käufer finden würden , Frankreich
würde a,>f diese W" is- in den Stand gesetzt, nicht nur die Bezahlung
eines wesentlich e.' ößeren Entisscidiaungsbetrages zu erhalten, a's es
wobl i 'nter dem best '̂ ^nden Reparationsplan erhalten w .iride , son>
de ' n sich anch das -Ii si ^ern . was es am brennendsten benötige , näm¬
lich die Bezahlung in Waren und zwar zu einem viel früheren Zeit-

i? t nncs anS 5' nndou abqcreist .
WTB, London, 24 , Nov Wie die Blätter melden, wird hier

amtlich in Abrede gestellt , daß ireend e -n Zusn-nmentre -fen zwischen
Llov-d George und Stinnes vereinbart worden sei . Stinnes sei heute
nach Derlsn zurückgereist .

Tie B ?kcini5f " n ^ de ? Eisenb ^ hnd ' fnZtH .
k. Berlin, 25 . Nov . Der Eroßindustr elle Direktor Kraemer er¬

klärt - gestern in einer Rede, d e er im Verein Berliner Kaufleute
gehalten bat. zum Kreditangebot der deutschen Industrie, daß fch ?n
in den nächsten Tagen ein Re '

:chse,senibahnf ' nanzgesetz veröf 'entlklt
würde , in dem die Loslösung der Eisenbahnen vom
Reichsetat vorgesehen sei. Gleichzeitig werde ein neues Dienst¬
siesetz erlassen werden , das mit der b ' shcr '. fen Dienstregelung und
der schematischen Anwendung des Achtstundentages aufräumen werde.

De - ts ' e M itarbeit an Avnnkr i ^ s Wiederau ban

WTB. Baris , 24 . Nov . Nach einer Havqsmeldung wurde der
Arbeitsausschuß fv? die zerstörten Gebiete heute von Loucheur
empfangen, Doucedame. Gcneralrat des Seinedepartements . gab
eine Darstellung der hauptsächlichsten Fragen der Noten Zone Er
wies besonders daiauf hin . daß nach einem Beschluß der Geschädigten
d :r Wiederaufbau unter Mitwirkung Deutschlands in Bälde angefaßt
werden müsse und dah sich bereits 84 Prozent der Geschädigten sür
d ? n Wiederaufbau mit deutschem Materm ! und deutschen Arbeits-
Ir 'isten ausgesprochen hatten. Dcue dame schloß mit dem Ersuchen ,
die Nein ruiig mi>«ze sofort der geschädigten Bevölkerung bekannt ge¬
ben, daß der Wiederaufbau nicht ohne deutsche Arbeit ins Auge ge¬
faßt werden könne . Loucheur sprach sich dann für den Wiederaufbau
unter deutscher Mitwirkung unter der Voraussetzung aus . daß sie von
den Geschädigten gefordert werden würde und daß die deutsche Re¬
gierung unter Bedingungen zustimme, die für das französische Volk
von deutlichem Vorteil seien .

Die Konferenz in Washington.
Tie fran . ösi ^ chen Marineforderu » gen .

es Paris , 2-i , November. ( Eigener Drahtbericht, ) Der Bericht
des französischen Admirals de Von über die Marineforderungen
Frankreichs ist durch Indiskretion in die Oessentlichkeit gelangt
und ha » sowohl in englischen Delegiertenkrelsen als auch »n der ameri¬
kanischen Presse große Aufregung hervorgerufen . Der Berichl, der
nicht für die Oessentlichkeit bestimmt war . ha » nach französischen Dar¬
legungen als Unterlage sllr die französischen Forderungen dienen
sollen . Frankreich steht aus dem Standpunkt, daß es zur See keine
imperialistische Politik treibe , sondern auf seine modernen Schiffe
verzichten werde, wenn sich auch die anderen Mächte hierzu bereit er¬
klärten , Da aber die anderen Mächte ihre Flotlcn nur um IZ Pro¬
zent verringern wollten , finde es Frankreich für ungerecht, daß es von
sieben Kreuzern drei zerstören solle . Frankreich verlange nur eine
Schiffszahl , die nicht weitergehen solle , als wie sie im Jahre l !U2 fest¬
gelegt war. Frankteich vertrete deshalb diesen Standpunkt, weil es
seit 5Al2 keine neuen Schiffe mehr erbauen konnte.

TU . London, 2t . Nov. lDrahtbericht . ) Die zweite Red« Briands
in Washington , in der er sich über das Floltcnprogramm äußerte
und eine Sonderstellung Frankreichs verlangte , hat in England lehr
verstimmt . Nach den ersten Meldungen soll Briand gefordert hauen,
daß Frankreichs Flotte der Japans gleich sein müsse, damit eins
amerikanisch französische Kombination der englisch japanischen die
Wagschale Halle . Die Ausführungen Briands haben die britischen
Delegierten in Washington so befremdet, daß sie in der Kommission
für Landabrüstung sofort zum Gegenangrisf übergingen und gegen
die Abmachungen eine detaillierte Aussprache über die Abrüstung
verlangten . Dem hat Briand mit dem Hinweis auf seine und seiner
Sachverständigen nahe bevorstebenden Abreise heftig widersprochen,
hat aber in der Flotienfrage einen Rückzug angetreten , in dem er
seine Flotte über die japanisch-französische Kombination als mißver«
standen erklärte .

«« , Washington . 24 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Heute morgen
versammelten sich Briand, Viviani und Sarraut zu einer letzten ge¬
schäftlichen Sitzung , wobei Briand . Viviani und Sarraut die Richt¬
linien vorlas, welche nach Briands Abreise eingehalten werden
sollten.
Tie franzSsisch » itaNenis «ke MIitelmeer » Aonknrrenz .

V. Lngan », 24. November . sDrahtmeldiing unseres eigenen Be¬
richterstatters .) Die von Frankreich auf der Washingtoner Konferenz
vorgebrachten Ansprüche auf eine Bergrößerung seiner Flotte haben
in Italien sehr verstimmt . Die Blätter machen geltend , daß , nachdem
Frankreich viermal so viel Truvpen unter den Waffen als Italien
halte , es sich nun auch noch das Recht einer bedeutend stärkeren Flotte
sichern wolle. Das „Giornale d'Italia " schreibt , da Deutschland keine
Kriegsflotte mehr halten dürfe , strebe Frankreich mit seinen An¬
sprüchen die Vorherrschaft im Mittelmeer an , was die volle Aufmerk¬
samkeit Italiens erhei 'che . Das Verbältnis 3 zu 2 >ür die Kriegsflotte
Frankreichs und Italiens wäre nicht gerecht , Die Regierung von
Rom dürfe sich von den Ereignissen aus der Washingtoner Konferenz
nicht überraschen lassen , da ein Fehler die Zukunft des Landes ernst¬
lich benachteiligen könnte.

neue japanische Nesiiernngsproaramm .
WTB. Paris , 24 . Nov. Nach dem Sonderberichterstatter der

„Chicago Tribüne " in Tokio besteht das Programm des neuen japa¬
nischen Ministeriums aus folgenden Punkten: 1 , Herabsetzung der
iapanischen Flotte aus 7V Prozent der amerikanischen und englischen
Flotte : 2 . Ausgabe des engli '

ch- iapanischen Bündnisses , ohne ein
drei'citiges Abkommen im Stillen Ozean zu verlangen : die Initiative
bei der Aushebung des englisch iapanischen Bündnisses soll jedoch von
englischer Seite ausgehen . 4 , Status quo hinsichtlich der Befestigung
der Flottenstützpunkt« im Stillen Ozean.

Line 5iede Cnrzonö on Frankreich .
WTB . London, 24 November . Der britische Staatssekretär des

Acußern Lord Curzon richtete in einer heute nachmittag in der City
gehaltenen Rede eine Mahnung an Frankreich . Er erklärte , die ein¬
zige Gewähr für die Wiederherstellung des Friedens sei nicht die alte
Idee von gänzlicher Isolierung einer Macht , sondern die harmonisch
aufgebaute Zusammenarbeit aller Mächte. Der Frieden werde nie¬
mals erzielt werden , wenn eine Macht versuche , einer anderen Macht
zuvorzukommen und auf ihre Rechnung ein Uebereinkommen abzu¬
schließen . Wenn Frankreich eine isolierte und besondere Politik r»er-
solge , so würde es auf die Dauer nicht Deutschland, sondern sich selbst
Schaden zufügen. Lord Curzon sagte , die wirkliche Stärke und der
wirkliche Schutz Frankreichs beständen nicht in der Stärke seiner
Waffen , sie beständen nicht In dem unerschöpflichen Geist seines Vol¬
kes . sie beständen nicht einmal in der Gerechtigkeit seiner Sache, son¬
dern sie beständen in der Tatsache, daß das Gewissen der Welt und
zwar die znsammenzefaf-ten phnsifchen Kräfte — und hier schließe er
die Großmächte Europas wie auch der Vereinigten Staaten ein —
die Wiederkehr einer großen und gefährlichen Macht im Herzen
Europas, die fortwährend mit dem Schwert in der Scheide rafs le,
zur Bedrohung des Weltfriedens nicht dulden würden . ..Wir werden,"
so sagte Curzon , Deutschland in ein friedliches Mitglied des inter¬
nationalen europäischen Hofes nur umbilden , wenn die Großmächte
sich einigen , nicht nur um den Friedensvertrag zu erzwingen , sondern
um es wahr zu machen , daß keine Politik der Wiedervergeltung oder
der Rache von ihnen geduldet wird und daß sie Deutschland beistehen,
seine Nolle zu spielen, vorausgesetzt, daß es Aufrichtigkeit an den
Tag legt .

Inbezug auf die türkisch griechischen Feindseligkeiten erklärte
Cur ' on , es sei viel wichtiger, daß keine der Parteien gewinne unk
daß oer Frieden zustandekomme . Das liege im Interesse beider Par¬
teien und sei wichtig für Großbritannien. England have. trotzdem es
gegen die Türken gekämpft habe, keinen dauernden Streit mit der
mohamedanifchen Rasse . Wenn nur der Argwohn getötet werden
könnte , der zwischen den Türken und Griechen herrsche , dann werde
man sie überreden können , daß für beide Parteien Platz Im nahen
Osten vorhanden sei . Diese Hoffnung könnte sich nur erfüllen , nzenn
man diese Fragen anfasse mit einer gemeinsamen Politik, einem ge¬
meinsamen Ziel und einem gemeinsamen Plan .

Curzon erklärte außerdem , es sei zweck 'os , die Rüstungen zur
See zu vermindern , wenn man weiter beabsichtige , große Rüstungen
zu Lande anzuhäufen . England könne nicht Verpflichtungen auf sich
nehmen , wenn andere dies nicht täten .



tlabknetksltzung in Berlin.
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'

I vrrNn . W . Nov . Das Reichskabinett hat sich gestern abend
dem „Vorwärts " zufolge mit der Erledigimg der Reparationsver¬
pflichtung «« defchaftigt . Wetter billigte da » Kabinett eine Zuschuß»
lelflung von lvO Millionen Mark an die Quäkerstiftung für bedürf¬
tig » Kinder nnd Frauen . Schließlich wurden eine Notstandsaktion
»ur Mtlchversorgung der Städte und weitere Mahnahmen zur Be¬
kämpfung de» Lebensmittelwucher » beraten . Diese Fragen sollen am
Samstag noch einmal mit der preußischen Regierung besprochen
werden . Dem Blatt zufolge steht aber heut « schon fest , daß die Not «

standoaktion zur Milchversorgung durchgeführt und dah in den
nächsten Tagen neue Maßnahmen zur Bekämpfung des Wuchers be¬
kanntgegeben worden .

Geqen den Wncher .
Der Ersah de, preußischen Ministers des Innern , Severins , der

fllr die Bekämpfung des Wucher « im Handel mit Gegenständen des
täglichen Bedarf » neue Richtlinien aufstellt , ist außerordentlich zu
begrüßen . Besonders deshalb , weil er endlich die Anweisung zu einer
entschiedeneren Tätigkeit der Polizei auf diesem Gebiete gibt . Nicht

u unterschätzen ist auch die Ausführlichkeit , mit der der Erlaß für
>ie verschiedenen Möglichkeiten Vorsorge trifft , die sich aus der nun

hoffentlich immer fühlbarer werdenden Tätigkeit der Wucherpolizei
ergeben können . Bei aller Schärfe im Eingreifen , die er verlangt ,
ist der Minister in seiner Verfügung doch darauf bedacht , daß alles ge¬
schehen soll, um unliebsame Weiterungen zu vermeiden , vor allem im
Falle von Beschlagnahmen und Geschäftsschließungen die Mitwirkung
des Publikums auszuschalten . Man hat ja in den letzten Tagen er¬
lebt , zu welchen Konsequenzen solche Eigenhilfe der Käufer führen
kann , und deshalb ist es sehr erwünscht , daß die behördlichen Organe
bei ihrem Eingreifen solchen Vorkommnissen einen Riegel vorschieben .
Die Oesfentlichkeit wird um so bereitwilliger daraus verzichten , die
Tätigkeit der amtlichen Organs irgendwie zu stören , wenn sie sich da¬
rauf verlassen kann , daß in Fällen nachgewiesener Uebervorteilung
auch eine nachhaltige und schnelle Bestrafung erfolgt . Für diesen
Nachweis bestehen allerdings gewiss« Schwierigkeiten , die der Erlaß
des Ministers keineswegs verkennt .

Es fehlt die Möglichkeit , den mit der Nachforschung beauftragten
Beamten bestimmte Richtpreise für ihre Feststellungen mitzugeben ,
sie müssen sich vielmehr dabei auf als allgemein gültig anerkannte
Maßstäbe stützen. Auch kann ihnen bei der ihnen obliegenden Prü¬
fung des Verhältnisses zwischen Einkaufs - und Verkaufspreis eine
Schwierigkeit daraus erwachsen . dc>ß sie nicht ohne weiteres zu er¬
kennen vermögen , ob die Einkaufsnachweile . die ein des Wuchers
verdächtiger Händler ihnen vorlegt , auch tatsächlich für die zum Ver¬
kauf qestellten Waren zutreffen . Der Auswog , den der Erlaß des
Minister » hier vorsieht , nämlich die Inanfpruchnahm « von Hilfe aus
den Kreisen des reellen Handels , wird immerhin verzögernd wirken .
ab ?r er wird schließlich doch wenigstens bis zu einem gewissen Grade
Klarheit schaffen können . Besonders erfreulich ist . daß der Erlaß
auch bestrebt ist. den Kleinhandel gegen UebervorteUung zu schützen
und daß er sich nicht auf eine gründliche Revidierung der Verhältnisse
in den Großstädten beschränkt , sondern di« KontroNe auch auf die
kleineren Städ ' e und auf das Land , also bis zu den Produ ' snten hin ,
ausgedehnt wissen will . Dos zeigt , daß der Minister keineswegs nur
von den Ereianissen in der Reichshnuptstadt zu seiner Mitnahme
veranlaßt worden ist . sondern ron allgemeinen wirtschaftlichen und
maralischen Prinzipien , bei deren Vurchkechlung er alle anständig ge-
isinnten Kreise des Volkes auk feiner Seit « haben wird ,
ttomnluni ' li ' che Obstruktion im prcnkishen Landtaa .

WTB . Berlin , 24. Nov . Di « gestern mittag begonnen « Sitzung
des preußischen Landtags Hot b !» heut « früh halb sechs Uhr gedauert .
Die Obstruktion der Kommunisten gegen die Weiterberatung der Ge¬
schäftsordnung wurd « durch 64 nam «ntlich « Abstimmungen nieder¬
gekämpft . Schließlich wurde die neue Geschäftsordnung unter
großem Lärm der Kommunisten endgültig angenommen . Im Lauf «
der Sitzung kam es zu stürmischen Austraten , wobei die Kommu -
iristen den Präsidenten Leinert mit Beschimpfungen überhäuften , die
der Präsident unbeachtet ließ Ein Kommunist warf auf der rechten
Seite des Hauses ein « Stinkbombe ab , die aber n cht zersprang .
Während der Sitzung wurden Trillerzeichen und Lärm mit Haus¬
schlüsseln gemacht . Ein kommunistischer Antrag , das Rauchen zu
gestatten , wurde abgelehnt . Trotzdem wurde entgegen d«m Ein¬
spruch des Präsidenten von männlichen und weiblichen Kommunisten
mit dem Rauchen begonnen . Nach stürmischer Geschäftsordnungs¬
debatte wurde die nächst« Sitzung auf heut « nachmittag 3 Uhr fest¬
gesetzt.

Berlin vsr einem Ele ? tri ; itStSstrcik ?
MTB . Berlin . 24 . Nov . Der Magistrat erklärte , daß er die

Forderungen der Angestellten tn den städtischen Elektrizitäts¬
werken nicht erfüllen könne . Laut „B . Z . a . M .

" muß mit dem
Streik gerechnet werden . An dem drohenden Streik find die städti¬
schen Arbeiter nicht beteiligt , aber die Maschinen - und Werk¬
meister der Elektrizitätswerke , die zu den Angestellten rechnen .

f . Berlin . 23 . November . Nach einer Mitteilung der „Deutschen
Allgemeinen Zeitung " haben von IbOO städtischen Werkangestellten
1200 für und 300 gegen den Streik gestimmt . Heute so !ll nochmals
versucht werden , mit dem Kämmerer der Stadt eine gütliche Rege¬
lung über die strittige Lohnfrag « herbeizuführen .

WTB . Berlin . 24 . Nov . In der heutigen Stadtverordnetenver¬
sammlung wurden di « Magistratsvorlagen Lb« r die Erhöhung der Löhne
»er Arbeiter und Gehälter der Beamten , sowie der Magistralsmitglieder ,
'einer die Mag stratsvorlage über die Deckung dieser Erhöhungen
in den 25er - Ausschuß zur Vorberatung übertragen , der sofort zusam¬
mentreten soll . .

Berenberil -Goszler znrilckstetreten .
l ! Berlin , 25. Nov . sDrahtmeldung unserer Berliner Schriftlei¬

tung .) Der deutsche Botschafter in Rom . Senator von Verenberg -
Goßler , hat um seine Entlassung aus dem Reichsdienst nachgesucht ,
weil er glaubt , daß er unter den gegenwärtigen Verhältnissen die
Ziele , die er sich bei Uebernahme seines Amtes gesetzt habe , nicht
erreichen könne . Der Entschluß muß den amtlichen Stellen über¬
raschend gekommen sein . Was den Botschafter zu diesem Schritt
oeranlaßt hat , darüber liegen nähere Mitteilungen noch nicht vor .
Der Botschafter war eine Entdeckung des früheren Außenministers
Simons , der ihn aus der Stellung eines Hamburger Senator ? in
d e diplomatisch « Karriere hereinholte und gleich zum römischen
Botschafter machte .

verbot der . Tätlichen Rnnd ^ ian " .
f . Velin , 25. November . Die .Mögliche Rundschau " ist vom preu¬

ßischen Minister des Innern wegen eines Artikels , der die Politik
des Reichskanzler » in der schärfsten Weise angreift , auf drei Tage
verb - ^ " '- ^ den . Der Verlag des Blattes hat gegen das Verbot bei
dem i > gen Reichsausschuß Einspruch erhoben .

.Kabinettskrise in Brannschwlift »
WTB Braunschw : ig , 24 . Nov . Minister Oert - r hat in der

heutigen Sitzung des Landtages seinen Rücktritt erklärt und gleich¬
zeitig sein Mandat für den Landtag niedergelegt . Zu Beginn der
Sitzung hatte der Abg . Käfer vom Landeswahlverband « « inen er¬
neuten Vorstoß gegen den Minister unternommen . Er hatte dabei
aus den von ocn Neuesten Nachrichten verSifentlichten Brief hing «»
Viesen , tn w-Zchem dem Minister zum Vorwurf gemacht wird dah er
von dem Hypnotiseur Otto in Blankenburg t . S . « in Darlehen von
L0 0S0 aufgenommen habe , wofür er Otto den Prof . ssorentitel v«r -
Icha ' kt « . Außerdem soll Oerter sich dem Otto als Impresario für «in «
.Gastspielrei ' » nach England mit d«m Bemerken ang «bot »n haben . «»
würden dabei für ihn wohl « intg » hundert Pfund Sterling abfalltn .
Luch soll Oerter den Hypnotiseur veranlaßt haben , « in « Schuld von
Zw 000 bei der Braunschweiglschen Genossenfchaft «dru <er « i, tn der
die unabhängig « Freiheit hergestellt wird , zu übernehmen . Einem
solchen Minister könne man kein Vertrauen entgegenbringen , «r müsse
zurücktreten . Nach diesen Ausführungen des Abg . Käser erklärte

Se^ er seinen NVcktrM »nS teMe MckheMg wit. er sein Mm-
dat niederlege . Die Gerichtsverhandlung werde ergeben , so erklärt «
Oerter , daß für dies « Beschuldigungen kein Bew « is « bracht werden
könne.

Die Residenz des Generals Teaontte .
O Franksurt a . 23 . Nov . Nachdem im Vorjahre allein

1 .S Millionen Mark für die Instandsetzung des ehemaligen groß¬
herzoglichen Schlosses in Mainz , in dem bekanntlich der französische
OberkomMandierende im Rheinland , General Degoutte , sein
Hauptquartier aufgeschlagen Hot, ausgegeben wurden , nachdem im
vergangenen Sommer weitere Unsummen fIr di « Herrichtung der
Sommerresidenz des Herrn Generals im Schlosse Waldhausen
bei Mainz gefordert und bewilligt wurden , hat das fraq öfische
Oberkommando der Rheinarmee nunmehr nochmals ein « in
di « Millionen gehend « Forderung für In stand¬
setz ungsarbeiten und bauliche Veränderungen in
der Residenz des Generals Degoutte an die deutsch« Regierung
gestellt . ,

Tie Löhne der Saarberalrnte .
vr ..4 . Genf , 24 . Nov . lDrahtmekdung unsere » eigenen Bericht¬

erstatters .) Die Gewerkschaften der Bergarbeiter des Saargsbietes
beschlossen, den Blättern zufolge , eine Delegation nach Paris zu ent¬
senden , um bei der Verwaltung der staatlichen Bergwerke gegen die
in Aussicht genommene Herabminderung der Löhne zu protestieren .
Die Delegation wird sich aus Vertretern der freien Gewerkschaften
und der christlichen Gewerksckzaft zusammensetzen und ferner den
Reichstagsochgeordneten Huö zu ihrem Mitglied wählen . Wie die
Blätter weiter berichten , soll sich die Abordnung gegebenenfalls auch
mit Organisationen der französischen Bergleute in Verbindung setzen ,
um über eine gemeinsame parlamentarische oder politisch « Aktion
zu verhandeln .

Diedeutschen in Elsakr <- L >' thringen .
en . Straß bürg , 24. Nov . Der „Gsässische Kurier " meldet , daß bis

zum 11 . November 77700 Deutsche aus Elsaß -Lothringen ausgewie¬
sen wurden und zroar 47 OVO aus Lothringen , 18 000 aus dem Unter -
elsaß und 12 000 aus dem Oberelsaß . Freiwillig abgewandert sind
rund 30 000 Deutsche , sodaß noch etwa 192 000 im Lande verbleiben .
Auf Grund des Friedensvertrags können von diesen rund 30 000
Deutschs um die franz . Staatsangehörigkeit nachsuchen , für die übrig
bleibenden ISO OVO gelten die auf alle Ausländer bezüglichen Aufent¬
halts - und Niederlassungsbestiinnrungen .

wer gewinnen will,
UZ

muß einen Einsah bezahlen . Wer
über die Ereignisse rasch und zuver¬
lässig unterrichtet sein will , muß eine
Zeitung lesen , und zwar die täglich
2 mal erscheinende Baüische Presse .

vie Gcnfer Verhandlungen.
T .U . Genf , 24 . Nov . fDrahtbericht .) Die Debatte über Ober -

schlesien von 5 bis 7 Uhr abends verlief sachlich korrekt . Kalander
betonte mehrmals , er wall « beiden Parteien volle Freiheit lassen
und nur im Notfall als Schiedsrichter fungieren . Kalender spricht
deutsch und französisch , Schiffer deutsch, die Polen französi '

ch . Für
etwaige endgültige Besprechungen einzelner Ausschüsse wurden der
Interessensphäre nahegelegene Orte in Aussicht genommen .

Deutsche Bevollmächtigte uns Jnteralli erte
» omm ssion .

WTB . Oppeln . 24 . Nov . Wie wir hören , hat die Interalliierte
Kommission den deutschen Bevollmächtigten mitgeteilt , daß sie in
Zukunft die Einreiseerlaubnis für bevollmächtigte Vertreter der
t-eutschen Regierung nicht mehr versagen werde . Tie Innteralliiert «
Kommisston macht geltend , daß die früheren Bedenken jetzt, da di «
Genfer Verhandlungen begonnen hätten , nicht mehr beständen .

Mit wir weiter hören , ist einem Einreisegesuch des Generalver¬
treters für die Wirtschastsfragen , des Neichsministers a. D .
von Räumer , entsprochen werden .

Die Interalliierte Kommission dürfte wohl die einzige Behörde
sein , die « insi «ht , warum deutich « Delegierte jetzt , wo die Berlind -

lungen in Genf begonnen haben , nicht mehr fo gefährlich sind , daß
man ihnen die Einrei 'e verweigern muß . Meint General Le Rond ,
daß die Genfer Atmosphäre so beruhigend auf die Gemüter wirkt ?
Oder sollte nicht der Grund maßgebend gewesen sein , daß er min
die Einreise ruhig genehmigen könnte , da doch die deutschen Dele¬
gierten alle Hände voll zu tun haben ? ! D . Schr .

TU . Kattowitz , 25 . Nov . lDrahtbericht .) Einige Herren aus
dem oberschlesischen Wirtschastskreis , die in einzelnen Zweigen der
Berg - und Hüttenbetrieb « als fachmännisch « Autoritäten gelten ,
haben eine Denkschrift herausgegeben , die sich eingehend mit den
Folgen der Genfer Entscheidung für die oberschlestsche Wirtschaft be¬
schäftigt . In dieser Denkschrift wird aus verschiedene W,ge hinge¬
wiesen . um Oberschlesien vor dem Ruin zu retten . Die Denkschrift
ist in Genf zu den deutsch- polnischen Verhandlungen überreicht
worden .

Mine politische Nachrichten'
Sine Reichsabstimmungsordnnng . In Ausführung des Gesetzes

über den Volksentscheid ist jetzt eine Reichsabstimmungsordnung ver¬
faßt worden , die dem Reichstoa noch vor Weihnachten zu>vhen soll.

Preußisches Eigentum in Itakien . sDrahtmeldung unseres eige¬
nen Berichterstatters .) Wie die Mailänder Blätter melden , ist die
Villa Falconieri de Frascati , einstiges Besitztum der preußischen
Krone , auf Anordnung des Industrieministers unter Sequester ge¬
stellt worden . Gestern ist die Besitznahme vollzogen worden . Seit der
Kriegserklärung war die Ueberwachung der Villa « inem deutschen
Staatsangehörigen anvertraut worden .

Englands Arbeitslosigkeit . sDrahtmeldung unseres eigenen Be¬
richterstatters aus Zürich ) Nach den amtlichen Statistiken betrug
die Zahl der Arbeitslosen in England Mitte Oktober 1384 800 Per¬
sonen gegen 1376 700 in der vorhergehenden Woche. Es zeigt sich
also eine Steigerung um ungefähr 8000 Personen . In dieser Zahl
sind nur die vollkommen Arbeitslosen enthalten , während die Zahl
der teilweise Arbeitslosen 308 000 beträgt .

Pariser Zeitungsstreit . Bon unserem Genfer Vertreter wird uns
gedrahtet : Innerhalb der Pariser Presse ist « in bemerkenswerter
Streitfall aufgetaucht . Der „Petit Parisien " beabsichligt nämlich ,
in verschiedenen größeren Provinzen Frankreichs eine Ausgabe her¬
auszubringen , di « gleichzeitig mit der Pariser Ausgabe erscheinen soll .
Die Pariser Nachrichtenblkitter , der „Matin "

, das „Journal "
. „Petit

Journal " und „Echo d? Paris " protestieren in einem gemeinsamen
Aufruf gegen dies « Absicht , dt « ans » in « Monopolisierung de» fron «
höfischen Zeitungsw «sen« und auf «tn « Vernichtung der Meinung »«
sr«ih «it hinauslaufen wvrd «. Dir genannten Bliitter haben , nach»
dem entsprechend « Behandlungen ergebnislos verlausen sind . Lb« t
den „P «<it Parifien " den Boykott verhängt . Welchen Einfluß dt »
. Petit Parisien " schon setzt auf di « öffentliche Meinung ausübt , geht
daraus hervor , daß das Blatt bereits «ine Auflage von annähernd
zwei Millionen erreicht hat .

Renaissance des yandvmls ?

(Von Handwerkskamm rsyndikus Endres - Karlsruhe .)
Auf dem Boden echten Selbstbewußtseins , gestützt auf sci^

Leistungen , gewinnt das Handwerk zur Freude aller Wohlgesinnte »
im Baterland wieder den Platz , der ihm zusteht . Diese Anerkennung
muß dem Handwerk gezollt rveroen trotz des Geschreies von der bea^
sichtigten Zertrümmerung der Handwerksbetriebe . Tüchtigkeit ble>0i
eben siegreich auch gegenüber dem Uebelwollen .

Leider glaubten nur allzulang weite Kreise des Publikums lw
den allmählichen Untergang des überleben , rültständigen Teiles de

Industrie , weil „die ökonomische Entwicklung der bürgerlichen Gc,e>^
jchaft Mit Naturn >. twei .digkeit zum Untergang des Klein ^eteieö ^
führe " . Und die Lehren oes Krieges schienen dem Handwerk
lends das Recht zu n . hmen , als bedeutsamer Bestandteil im
schaftsleben bewertet zu u. erden . In der Tat machten seit der ^
sindung der Danifsmuschine die soorikmäßigei : Betriebe eine greg
Anzahl von kleinen Handwerksbetrieben überslüssig und verdrängten
sie namentlich aus dem Gebiet der MassenproduUion . Wer al>e
daraus den Schluß aus ein baldiges endgültiges Verschwinden
Handwerks gezogen hat , hatte sich gewaltig getäuscht . Im A5>r^
schaftsleben sind eben nicht nur Massenbedür,nisse zu befriedige ^
sondern auch eine Fülle von Einzel - und Lokalbedürfnissen , denk »

nur das Handwerk gerecht werden kann . Und aiche ^
dem ist es nunmehr zum Gehilsen der Industrie geworden , mit ve -

es zu zusammen in Arbeitsteilung Wer >« schafft. Hierzu hat da^
Handwerk der elektrische Kleinmotor und die allgemeine Verbreitung
der elektrischen Kraftanlagen in die Lage gesetzt ; es konnte den bis
herigen Boden nicht nur erfolgreich verteidigen , sondern noch neu^
hinzugewinnen . Der alte Siemens hat recht behalten , als er
Erfindung des elektrischen Kleinmotors das Anbrechen einer neu^
Epoche der Dezentralisierung der GlUererzeugung vorhersagte . UN
was dem Handwerk durch die Verarmung Deutschlands am Inland ,
markt verloren geht , wird es mit allen Mitteln zu ersetzen su« ^
durch Beteiligung am Wiederaufbau der zerstörtes
Gebiete . So hat das Handwerk von heute ein ganz anders
Gesicht bekommen , als das vor SO Iahren . Auf die Renaissance i>e

Handwerks brauchen wir nicht zu warten , n« in , wir sind schon mit >e
darin und zwar schon seit einer Reihe von Jahren . Vornehmste
gäbe der Selbstverwal >ungsorganisationen , der Kammern und
nungen . muß es nun sein , in kurzer Zeit zu erreichen , daß die grM
Masse der Handwerksbetriebe erstklassig technisch und kausmännl !»

geleitet wird .
Muß die Wiedergeburt des Handwerks kommen ? Ja ! ^ !!

Volk , dessen Mittelstand zerstört ist, geht unfehlbar seinem stchA.
Untergang entgegen . Wahre sittliche Freiheit und geistige Seil »

ständigkeit sind nur möglich aus dem Boden materieller Unabhäng 'S
keit , und diese ist wieder nur möglich bi-i materieller Selbständig e '

Ein Volk , das ganz vorwiegend aus Beamten , Angestellten und
beitern besteht , kann keine sittlichen Charaktere und Persönlich .^ ,
hervorbringen . Die Selbständigkeit im Beruse , das Produkt r

eigenen Hand heb : in seelischer Beziehung seinen Schöpfer , trenn
ihn von der Gednntenrichtung anderer und entsührt ihn der Ma !

^
.

Die innere Lebenshaltung wird eine andere , wirkt befruchtend
die äußere ein und gibt der betressenden Persönlichkeit ihre eigen
Note . Arbeit und Persönlichkeit wachsen an - und miteinander . ^
muß es sein , wenn wir als Volk wieder in vordere Reihe wolle -

Das deutsche Handwerk war stets das auserwählte Werkzeug
deutschen Seele , die in stofflichen Gestalten inneres Wollen ZN
Ausdruck brachte . Die Blütezeit des deutschen Handwerks war A
gleich Blütezeit deutscher Persönlichkeitsnatur . Das Handwerk vo
das deutsche Bürgertum geschaffen . Sein ? Städte hat das Handle
stark und trutz ! g> seine Kircben hoch und ragend , seine Häuser M -
und gastfreundlich , seine Feste bunt und froh , den Bürgersinn

ais Erneuerer , « aiuger uno ^ icqrer o u l ii r ^ ^
Persönlichkeitswerte Das Handwerk beruht auf Trao
>ion , es ist damit das größte Problem der Erziehung , das wir uo^

Haupt haben .
Zwar fühlt allmählich unser Volk in seinem dunklen Drangs

De r Weg zur Sczialisierung und Internationalisier » ^ , an dem au
^

das neue Görlitzer Programm noch immer festhält , ist der Weg
seinem eigenen Untergang Dieses Gefühl weist unwillliirlich "

^
die im Handwerk liegenden wirtschaftlichen , sozialen und polimw
Kräfte hin . Der sozialistische Gedanke lmt sich in allen mög >>^
Formen in den letzten Jahrzehnten auswirken können und zwar
zunehmender Stärke .^ In der Zwangswirtschaft der Kriegsnihrc ^

l
^

der Nachkriegszeit ha > er offenbar den Höhepunkt erreicht ^ ^
aber geh « ein Sckmen durch das Volk , das gerade die Besten .
allen Schichten stark empfinden ' nach der Befreiunq von °

allzu großen öffentlichen Bevormundung , nach größerem Spielt « ^
für die freie Betätigung des tüchtigen Einzelnen . Der Ein,e >-

wird heute mit Gewalt auf das Niveau der Masse herabgedru
Gleichmacherei ist die Parole . Darunter leidet die Leist,mg . und ^
ist auch kein Wunder , wenn starke Führerversönl ' chkeiten sich in
Stickluft nicht entwickeln können . Ans diesem Sumpf will das
wieder heraus , es kommt zur Selbstbesinnuna und sieht das V "" .
werk in erfolgreichem Rinnen um seine Selbständigkeit , die
köstlichste Gut des Menschen ist und für die selbst der Wi ' d« >

Leben läßt , um seine eigene primitive Kultur ?u rett .' n und n >

einzutauscken geaen fremde Zivilisation . Das Ringen beschleuß
die Renaissance des Handwerks .

Verhaftungen von Geheimbündlern in Bade «.

Zu den qemeldeten Verhaftungen von Gebeimbündlern «rsabA
wir von zuständiger Stell « : In den letzten Tagen sind durch ?
sche Kriminalbeamte in verschiedenen deutschen Städt -n Verhäng
gen vorgenommen worden , die im Zusammenhang stehen mit
Verfolgung von Geheimoiganisationen . wie sie im Anschluß an ^
Verfolgung der Erzbergermörder aufgedeckt worden sind . In
sind solche Verhaftungen svon denen z . B . der „Vorwärts . oer >

tet «) in dieser A " g« l« gcnhrit nicht erfolgt . ^
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Grts!lasscneintelung .
, Die Stadt Rastatt ist bei der Ortsklasseneinteilung in Berlin

Zdie Klasi « v tvorgejehei , war im Entwurf Ortsklasse L) « inge -

worden .
GebändeversicherunaSanstalt .

Do , Staatsministerium hat im Venehmen mit dem erweiterten

. Nvaiiuttjjsla » der Gebäudeversicherungsanstalt beschlossen, die bis -

^ » ebena »itlich versehenen leitenden Stellen des Verwaltungsrats

^ gebäudeversicherungsanstalt nach Bedarf hauptamtlich zu besetzen.

Karlsruhe ^

hier Ispringrn b . Psorzheim , ZZ . Nov . Gestern abend hat sich

t. el „ e FamiUentragödie ereignet . Der Goldarbeiter koN W » I

seiner Frau mit einem Messer den Hals durch und öffnete sich

selbst die Pulcader . Wie es heißt , soll Wüst seit seiner Rück
sDamit istaus dem Feld ? geistige Störungen gezeigt haben ,

Hungen innerhalb kurzer Zeit zum zweiten Mal zum Schauplatz

» ' ' r ? lu,iat geworden . Man wird sich erinnern , das ; kürzlich ein

,/ ^ arbeiter seine Mutter erschlug , seine verheiratete Schwester

verletzte und sich dann vom Zuge überfahren ließ ) .

, Bretten , 24. Nov . In einer Bezirksversammlung des Land¬

endes wurde befchlojsrn , vom 1. Dezember ab 4 -K für den Liter

^ ch zu verlangen .

^ tUlulseim

Mannheim , 24. Nov . Die Bauarbeiter in Mannheim

Ludwigshafen sind in den Ausstand getreten . Die Arbeit ruht
allen städtischen Baustellen , ebenso in Oppau . — Den Streik in

^ Pialzwerken in Homburg lPfalz ) wurde abends beigelegt ,

?^ it gestern ist di« Stromversorgung der Pfalz wieder vollkommen
krgcsterit ,
» D » Heidelberg . 25 , Nov . sVon einem Auto getötet .)

. ^ ern nachmittag V,S Ubr wurde auf der Straße von Heidelberg

Darniftadt . e «wa Stunde von Heidelberg entfernt , ein ?.efn

alles Mädchen von einem roten Automobil überfahren
Neiölet . Dem Mädchen wurde der Kops vom Rumple ssetrennt :

^ ^ ops lag etwa 20 Meter von der Leiche entfernt auf der Straße ,

»vreidnrfl

Ihringen <! . K . . 24 . Nov . slvv Jahre alt .) Heute konnte

^
' Wilwe Ella Heilbrunner im Kreise ihrer 4 Kinder , 34

und 2t Urenkel , das lllv . Lebensjahr vollenden .

, ) Wotfach , 24. Nov . ( Jubiläum . ! Am 4 . November waren

. Jahre verflossen , seit die Bahnlinie Wolfach - Freuden -

^ dt dem Verkehr übergeben wurde .
. ' ! : Lörrach , 24. Nov .

^
° !!en in , Schneidcrgewerbe geführten Lohnverhandlungen sind er -

" biuslos verlausen , weshalb die Gehilfen die Arbeit niedergelegt

lSchneiderstreik .) Die seit zwei

ousta n z

. cb . Konstanz, 20. November . Mit der Einführung der städtischen
" lankeii -Abgabe aus Ivo l̂iark Verkauf an Schwerer hat der Zu -

' rom der Käufer mit einem Schlage nachgelassen : nachdem der letzte

HsN noch fürchterlich ausgenützt wird . S Franken sind ! Sl> oder mehr

c^ rk . Dieser Betrag aus IVO Mark Einkauf erscheint selbst den

^ Weizern ^ hoch . Mit der Aussuhr der gekauften Gegenstände in

^ Schweiz ist die Masse der Waren noch nicht ersaßt , di« von

^ >>w« izcrn gekauft wurden . Viele Schweizer haben hier längs der

^ teunde , Bekannte und Verwandte . Eine Menge Waren

de ! diesen eingestellt worden zum gelegentlichen Verbrauch

Dauerwaren >n Lebenemitleln . Wein , Zigarren ) oder zum gelegent -

n Hinüderfetzaffen über die Grenze , wenn die Einfuhr durch die

^ >'-veiz und die Ausiuhr durch Deutschland wieder gestattet ist , An-

^ ,
' k Schweizer kaoen de , Zig «. rrenhändlern dafür gesorgt , daß ihnen
5 billigen Gliminftengel auf lange Zeit nicht ausgehen , lvl) Zigar -

sj
°ür 0V0 Mark kosten sie etwa 12 Franken . Viele solcher Kistchen

^
° l!»kauil und stehen gelassen worden zum gelegentlichen Verbrauch

d
°

Hum Mitnehmen von immer 10 Stück , die erlaubt sind . Daß
» Ichrveizerifchen Frankengästen es auf ein nobles Trinkgeld (nach

die «
" " " b billigem Essen und Trinken ) nicht ankam , kann das Be-
" ^ personal in den von den Schweizern bevorzugten Lokalen

^ M 'gen . Eine Kellnerin z , B , hatte kürzlich an einem Tage nach -

si , s! ^ zwischen S und k Uhr bereits 46 Franken eingenommen
Mark ) . Aber auch sonst kamen Freigebigkeiten vor . In

Lokal schenkte ein Sckiweizer jedem anwesenden deut -

» n Gastx ^ wollte oder nicht , einen neuen Schweizer SUber -
">sr« N'ken. Kommentar überflüssigl

Alus der Landeshauptstadt .
^

Karlsruhe , den 2S . Novvmber 1SZ1 .

^ gelung der Entsliädinung der durch Flieger «

angriffe Gefchiivigtcn

kr. In der gestrigen Sitzung des BiirgerauÄschusses stellte die

^ der Deutsch -Nationalen Partei folgende Anfrage : „Ist

Bürgermeisteramt in der Lag « , darüber Auskunft zu geben :

H ^ Zt . die Angelegenheit steht bezüglich der gesetzlichen

. llelung der Entschädigung der dur '
ch die Flie -

i^
^
.
" " griffe geschädigten Personen : d) ob die Stadt

»äl>
^ städtischen Mitteln in besonders bedürftigen

" kn g„ Beschädigte Unterstützungen zu gewähren ."

Ii »
" Namen des Stadtrats erteilte Bürgermeister Dr . Horst -

" " ioi ^ nde Antwort : t

. ..S »weit das Bürsermeisteramt über den Stand der Angelegen -

s.^1 Erfahrung bringen könnt «, liegt der Entwurf eines Reichs -

^ Regelung der Entschädigung der Fl egeropfer z. Zt .

^ ^ ^ ^ allernächster Zeit dem Re chstag

werden . Das Bürgermeisteramt wird Veranlassung neh -

^ läkt hiesigen Reichstaxsabgeordneten zu ersuchen , ihrerseits nach

hi ^ » baldig « Erledigung dieser jetzt überreichlich lange
"» usgezögerten Sache zu drängen .

Mittel , die s. Zt . zu Gunsten der hiesigen Fliegerbeschä -
e » gesammelt worden sind , sind nunnmehr nahezu restlos

F ^
' ^ kbraucht . Es tonnte damit in der Zwischenzeit in allen

eines besonderen Bedürfnisse » wirksame Hilfe geleistet wer -

C,,, .
^ ' ibstverständlich wird das städtisch« Fürsorgeamt auch nach

.
" ü Fliegerspende seinerleits illierall , wo es notwendig

eingreifen und insbesondere auch bereit sein , aus die Ent -

rrmdie nach d«r kün '
tigrn reichsgesetzlichen Regelung zu

°>° Uen sind , aus städtischen Mitteln Vorschüsse zu leisten ."

»vt <>n
' ' Umtauschsrift fllr sa -Mark -Noten . Die Retchsbnn !.

« u > >.
Mark vom S0. Siovember ISIS stenntttch an dem Ora !

^ ild?^ Borderseite und an der hellbraunen Farbe — soxenannte

» i ^ " ahmen - Note sollten von den Reichsbanlstellen bis zum
der Reichsbankhauptkasse in Berlin noch bis

vielem löZI eingelöst werden . Trotzdem die Reichsbank seit

5" ! Einlösung dieser Banknoten in leiner Beziehung

in d ?«
hat sie doch noch in besonderen Ausnahmefällen ,

wi .
" Unmöglichkeit « iner rechtzeitigen Vorlegung der Noten

>e zun, Beilpiel i» Erbschastsangelegenhette » v ûhgewiesen

25 . Novemler k ? 21 .

wurde , einen Umtausch dieser verfallenen S0-Mark -Noten bei ihrer

Berliner Hauptkasse vorgenommen . Sie mncht nunmehr daraus aui

merksam , daß auf eine Fortsetzung dieses Entgegenkommens über

denZl . Dez . lSZl hinaus niHt ,, u rechnen fein diirite ,

und empfiehlt dringend , die Eeldbestände sorgfältig nachzuprü
' en

und etwa noch vorhandene 50 Mark -Noten genannter Art unnsr -

züglich der Reichsbankhauptkasse in Berlin , unter Nachweifunq der

Unmöglichkeit einer rechtzeitigen Vorlegung , zum Umtausch einzu¬

reichen .

— Der Sternhimmel im Markusevangelium . 2. Vortrag mit

L ichtbildern von Professor Arthur Drews . Es fei hiermit nochmals
auf den heute Freitag in der „Eintracht " pünktlich '/1.8 Uhr beginnen-

Vortrag mit Lichtbildern hingewiesen. Kartcn " orverkanf in der

Musikalienhandlung Frik Müller . Kaiser- Ecke Waldstraße .
-ch- Der Gcwi,rrschnflsbnnt> der Ann steMen IG. D . A > verc!n >at am

Sonntag , den 27 , dS , Mts 4 Uvr nacl»n,tta >is die MilstUeder seines Ju «

aendbundeS mit ihren NnaehSriaen ;u dem allläh ' lich stattlindcnden Elteru «

abend im Saale der Walhalla , Augartcnslrabc 27.

Karlsruher Vürgerausschuß-Sitzung .
Die Annahme des neuen Besoldutt ^ sgeseizcs nnd O ^ dtinng . — Die Erhöhung der

städtische » Gebühren .

Beginn der Sitzung 4 Uhr 2l> Min . Anwesend sind beim Aufruf

88 Mitglieder .
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurden eine Reihe von

A n f r a ge n beantwortet . Die sozialdemokratische Fraktion stellte

folgende Anfrage über
die Inbetriebnahme der städtischen Bücherei .

«Die Errichtung einer städtischen Bücherei verursachte die Schlie¬

ßung der Bibliotheken des Stadtrats , des Frauenvereins u ^ d des

Mäimershilssvereins . Dieser Zustand ist unhaltbar . Die Räume

der Bibliothek in der Waldhornstraße sind frei . Wie lange dauert

es noch, vis der Wohnungstausch des Kriegerbundes in das von ihm

gekaufte Haus in der Fnedensstraße und des seitherigen B sitz rs

dieses Hauses mit der Bibliothek des Frauenvereins vollzog n wird ,

damit endlich die Stadtbücherei in ihren neuen Räumen die Arbeit

ausnehmen kann ."

Die Antwort von Oberbürgermeister Dr . Finter lautete :

„Die städtische Bücherei hat sich bisher deshalb nicht betriebs¬

fertig einrichten lassen , weil die Freimachung der Räume auf grcße

Schwierigkeiten gestoßen ist. Zu diesen Schwierigkeiten gehört auch

die anderweite Unterbringung des Kricgerbundes . Es ist richtig , daß

der Kriegerbund vor kurzem ein Haus in der Friedensstraße gelauft

hat . Der Umzug war aber bis jetzt nicht möglich , weil zunächst gegen

den bisherigen Wohnungsinhaber ein Räumungsurteil erwirkt wer¬

den mußte , ferner für diesen eine andere Wohnung beforgt werden

muß . Es sind dafür allerdings die Räume in der Waldhornstraße ,

in denen Kisker die Bibliothek des Frauenvereins sich befand , in

Aussicht genommen , sie müssen aber nach endgültiger Herausnahme

der Bibliothek erst noch für Wohnzwecke hergerichtet werden .

Ebenso haben sich der Ausmietung einer Familie , die sich noch

in den Räumen der künftigen Stadtbücherei befindet , bislang noch

nicht überwundene Schwierigkeiten entgegengestellt . Das Wohnungs¬

amt ist bemüht , sie zu heben .
Es ist selbstverständlich , daß die Stadtverwaltung , der die Be¬

schleunigung der Eröffnung der Bücherei sehr an »

Herzen liegt , ständig auf die Erledigung der Vorbereitungen drängt .

Die ' übernommenen Büchereien des Männer - Hilfsvereins , d .' S

Frauenvereins und Volksbildungsvereins sind größtenteils in die

freien Räume der neuen städtischen Bücherei überführt . Ihre Kata¬

logisierung und die sonstigen für die Eröffnung der Bücherei und

Lesehalle nötigen Vorbereitungen sind im Gange ."

Eine Zentrumsanfrkae über

da » Jahrmarktstreiben ans dem Fliederplatz in Mühlburg

wurde wie folgt beantwortet :

„Im Stadtteil Mühlburg sind , wie in den übrigen Vororten ,

seit vielen Iahren während der Kirchweihfeste , sowie an den Ostern -

und Pfingstmontagen Karussells und dergl . zugelassen . Bis zum

Jahre lä2ll wurden diese Schaustellungen auf dem Platz bei der

evangelischen Kirche , dem Lindenplak , abgehalten , ohne daß hiergegen

Beschwerden laut geworden sind . Mit Rücksicht darauf , daß auf dem

Kirchenplatz der Raum äußerst beschränkt und auf allen Seiten von

Häusern umgeben ist. wurden im la »5enden Jahre diese Veranstal¬

tungen auf den bedeutend größeren Flieder platz , der auf der

Nordseite nicht bebaut ist . verlegt .
Wenn die Stadtgemeinde keinen Platz zur Verfügung stellt , dann

steht zu befürchten , dak die Schausteller die vorhandenen Wirtschafts -

gärten und sonstige Privatplätze b-nützen . wodurch die Belästigung

der Angrenzer wesentlich größer wird , als wie dies auf einem größe¬

ren . ziemlich frei gelegenen Platz der Fall ist. gani abgesehen davon ,

daß dann auch kür die Stadtkasse die nicht unerheblichen Einnahmen

aus Platzmieten in Wegfall kommen . Der Stadtrat behält sich

aber vor , im nächsten Jahre , bevor die Frag « wieder praktisch wird ,

rechtzeitig darauf zurückzukommen und , u prüfen , ob nicht ein geeig¬

neter Platz außerhalb der bebauten Stadtteile zur Verfügung ge¬

stellt werden kann oder eine Pladabga >be für Schaustellungen zweck -

mäßigerweise ganz unterbleiben soll .
"

Eine Anfrage des Stadtverordneten Herrmann über die

Beziehbarkeit einiger Neubauten

lautete ' ! . Weshalb dauert rs so lang « , bis die verschiedenen , mit

Hilfe der Stadt herocstellten Neubauten , bei der doch anerkannten

Wohnungsnot beziehbar werden ? 2 . Ist es richtig , daß die beteilig¬

ten Handwerksmeister zu lange auf die Vaugelder der Stadt warten

müssen und was gedenkt die Stadtverwaltung zu tun . um diesem

Mißstand abzuhelfen ? Es ist besonders an die Häuser Ecke

Frühling - und Sommer st raße . sowie die in der Park¬

straß « gedacht .
"

Die Nntwort erteilt Bürgermeister Schneider wie folgt :

1 . Die in Frag « stehenden Wohnungsbauten , es handelt sich um

den 1 . Bauabschnitt l32 >. werden durch die hier bestehenden gemein¬

nützigen Baugenossenschaften ausgesührt . Die l . Arbeiten dazu wur¬

den Ende Dezember vergeben : die Bauten selbst anfangs l92l bin¬

nen mit Ausnahme derjenigen an der Parkstraße , die erst Mitte

April in Angriff genommen werden konnten . Die Bauten sind in

der Mehrzahl auf l . Oktober ds . Is fertiggestellt worden , haben also

« ine Bauzeit von nicht ganz einem halben Jahre erfordert . Die

Wohnungen in der Park st rage sind seit 24. ds . Mts, . dle -

jenigen in der F r ü h l i n g s st r ° ß e seit l . November und die an

der Sommerstraße ebenfalls seit 24. ds , Mts . bezugsfertig . D,e Bau¬

zeit muß wohl mit Rücksicht aus die ausgezeichnete Witterung in die¬

sem Jahre als zu reichlich bezeichnet werden , es ist aber auch zu be¬

denken . daß Massenbauten von Behörden oder Genossenschaften er¬

fahrungsgemäß immer mehr Zeit in Anspruch nehmen , als E,nzel -

bauten durch Private . 2 , Die fälligen Baugelder werden regel¬

mäßig sofort nach Anforderung überwiesen . Es wird streng darauf

gesehen . Verzögerungen in den Auszahlungen zu verhindern .

Schließlich wurde eine Anfrage der Deutsch - Nationalen

Volkspartei : 1 wieviel « Interessenten aufgrund des Bau - und

Darlehensvertrages für Miethäuser bis heut « Baudarlehen ») nach¬

gesucht. d ) erhalten haben : 2 . welcher Gesamtbetrag an BauHrlehen

an Interessenten für Mie . ehäuserneubauten bis heute zur Auszah¬

lung gekommen ist In folgender Weise beantwortet :

„Bis heute haben im gannn zwei Interessenten um Baudarlehen

für die Erstellung von Miethäu ' ern aufgrund des Bau . und Dar »

l«hensvertrages nachgesucht . In einem der beiden Fälle ist da »

Baudarlehen in Höhe von ldS 410 bewiMgt . im anderen wird die

Bewilligung demnächst erfolgen können . Auszahlungen haben noch

nicht stattgefunden .
"

Der erste Punkt der Tagesordnunz »MLftlgte sich mit d«r

Abänderung der städtischen Besoldungssatzung .

In Nr . »44 der .Jadischen Presse " vom Dienstag , den W . No¬

vember . habe » wir einen ausführlichen Auszug auq der stadträtlichen

Vorlage gebracht , die einen Mehraufwand von 31 .8 Millionen «« er»

fordert .
Bürgermeister Sauer gab zunächst einige eingegangene Ab »

änderungsanträge bekannt und ging sodann auf Eiilzelheiten

der Vorlage ein . Als Tatsache stehe fest , daß die Bezüge der unte¬

ren Beamten als zu nieder angenommen werden können . Der

Stadtrat habe deshalb auch die baoijche Regierung erwcht , beim

Reich eine unverzügliche Revision der Bezüge in den unleren Ge¬

haltsklassen zu beantragen . Was die Eehälier der höheren Beamten

anbelange , so höre man überall , daß die Gehälter zu hoch feien . Man

müsse aber bedenken , dak hier ganz bedeutende Steuerabzüge
'in

Frage kommen . Der Stadtrat müsse beim Staat Zuschüsse fordern . ,

damit die Gehälter ausbezahlt werden können . Er bitte um An¬

nahme der Vorlage .
Stadtv, -Obmann Frey : Die Vorlage verlangt eine ungeheuere

Summe von der Stadt . Wir müssen feststellen , daß die finanzielle

Lage der Stadt andauernd fchleckter wird . Trotzdem ist der Bürger -

aucschuß ebenso wenig wie der Stadtrat in der Lage , die Forderun¬

gen abzulehnen . Es wird mit Recht der Gedanke ausgesprochen , daß

die st»dt , Beamten gleichgestellt werden sollen mit den Neichsbeamten .

Das Reich , das mit Erhöhungen vorangeht , muß dann aber auch den

Städten die Mittel zur Verfügung stellen . Die Städte sind in der

neuen Zeit nur noch ein Schatten von dem was sie früher waren .

Sie haben ihre Finan,Hoheit fast ganz verloren . Den Städten sind

die Hände gebunden . Sie handeln unter Zwang . Nuf der einen

Seite die Be ^chneidung der Einnahmemögllchkeiten . auf der anderen

Seite die hoh >-n Auslagen . Redner empfahl die Vorlage mit der

stadträtlichn Abänderung zur Annahme .
S !adtv . Böhringer sSoz ) begründete den sozialdemokratischen

Abänderungsantrag der Besoldungssatzung , welcher verlangt , daß die

Ausführungebestimmungen zu der Satzung im Benehmen mit der Be -

amtenvertreiung erlassen wird und bob hervor , daß die Beiotdunnsord -

nung heute bei der andauernden Entwertung der Mark gänzlich un¬

haltbar sei. Besonders die NGebälter der unteren Klassen feien viel

zu nieder . Das Reich nehme mit der linken Hand , was es mit der

rechten Hand gebe . Die sozialdemokratische Fraktion fordere , daß

die Nachzahlungen mindestens 2VVV für den Beamten und !><XI ^

für zu unterhaltende Angehörige beträgt und daf , die Einkommen

der unteren Gehaltsgruppen auf einen Betrag gesetzt werden , welche

der Lebensnotweildigkcit entsprechen . Die sozialdemokratische Frak¬

tion empfehle die stadträtliche Vorlage in der ursprünglichen Fassung

zur Annahme und bittet den stadträtlichen Abänderungsvorschlag ab¬

zulehnen .
Stadtverordneter Kehler (Dem . ) bezeichnete die Sätze der untern

Klassen ebenfalls zu niedrig und begrüßte anderseits , daß die geistig «

Arbeit der Beamten in verantwortungsvollen Posten richtig einge¬

schätzt wird .
Stadto . Vreithaupt sD . N . ) erklärte die Zustimmung seiner

Partei für die Vorlage und Stadlv . Rieß sU .SP . j kritisierte die

hohen Gehälter der oberen Beamten , gab aber trotzdem die Zustim¬

mung seiner Fraktion zu der Vorlage .
Stadtv , Bergenkopf sKomm . ) erklärt « , wenn die Vorlage nicht

ohne Ausnahme Mindestgehälter von 25 öM ausweise , würde seine

Fraktion dieselbe nicht annehmen . Die stadträtlich « Vorlage lehne

er ab .
Stadtv . Bernauer tZtr .) gab die Zustimmung seiner Fraktion

zu der Vorlage , obwohl das Zentrum mit vielen Bestimmungen nicht

einverstanden fei . Er gab feiner Verwunderung über den Antrag

Böhringen Ansvruck , der das Mitbestimmungsrecht des Bürgeraus -

fchusses bei einer weiteren Erhöhung der Gehälter der Reichsb ^ainten

und der damit automatisch eintretenden Erhöhung der Gehälter der

städtischen Beamten beschneide .
Stadtv . Betz lSoz . ) erklärte , daß seine Fraktion den Antrag

Böhringer zurücknehme und kritisierte vor allem die außerordentlich

hohen Gehälter der höheren Beamten , die das Sechs - bis Sieben¬

fache oder unteren Beaintengruppen betrage . Es dürfe nicht sein ,

daß die einen verhungern , während die anderen in Hülle und Fülle

leben .
Stadtv , Böhringer lSoz . ) gab sodann bekannt , daß fein « Partei

den Antrag auf Aenderung des 8 12 der Bejoldungsfatzung zurück¬

ziehe .
Nach weiteren Bemerkungen von Bürgermeistrr Sauer , Stadto .

Maier <Ztr . > und Oberbllrgeimeifter Dr . Finte » wurde zur Abstim¬

mung gejchritten .
Der Abänderungsvorschlag des Stadtrates wurd « angenommen ,

ebenso der Abänderungsantrag der sozialdemokratischen Fraktion , daß

die Ausführungsbestimmungen zu der Besoldungssatzung der Stadtrat

im Benehmen mit der B e a m t e n o e r t r e t u n g erläßt .

Sodann wurde die gesamte Vortage gegen die Stim <>

men der Kommunisten angenommen .
Sämtliä >e Borlagen über

die Erhöhung der städtischen Gebühren

wurden zusammentraten , und zwar über die Erhöhung der Ge¬

bühren für die Entleerung von Abortgruben . der Schwemm -,

Stras ^ nreinigung - und Müllabfuhrgebiete , der Zuschlagsgebühr für

die Benützung der Schlachthoseinrichtungen , der Wochenmarligebüh -

ren , der Gebühren im Beftattungswefen . der Gebühren der Beisitzer

des Mieteinigungsamtes , des Gewerbe - und Kaufmannsgerichts und

des Unterausschusses für die Erwerbslosenfürsorge .
Nach eingehender Aussprache wurden sämtliche Vorlage «

angenommen .
Ohne wesentliche Aussprache wurde auch die

Erhöhung der Straßenbahntarif «

angenommen . Ein Ergänzungsantrag , nach dem fllr Lehrlinge des

Handwerks und Handels Wochenkarten ausgegeben werden fallen ,

wurde ebenfalls angenommen
Damit war die Sitzung beendigt .
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Hinenbnngejsllschast Karlsruhs . Die Gesellschaft liefert in
Bilsen Taj ' -n ^ Hei ^ Danipf ^tSüterzugsmaschinen nach Rußland ab .Die Lviomotiven sind von ganz bedeutender Größe , sodag sie zum
Transport bis zu einem Seehafen teilweise abmontiert werden
i^ üiicn . Am Schornstein ist ein großer Scheinwerfer angebracht ; der
Gessel liegt sehr hoch und das Bedienungsgehäuse ist ziemlich um¬
fangreich ,

) ! l Okerk ' nder Uhrenindustrie . In das Handelsregister des
^ mtsj ' erichts Lillingen wurde eingetragen die Firma National -
^lhienwert Feld und Hepting in Villingen . Inhaber der Firmaknd ^ soc Fabrikant in London und Ernst Hepting , Fabrikantin Vittingen . Tie offene Handelsgesellschaft hat am 15 . November
titül begonnen , — Die Uhrenfabrik L . Furtwängler Sohn A .- lY . in
Furtwangen beabsichtigt eine Kapitalserhöhung . Das bisherige
Kapnnl beträgt 5 Millionen ^ l.
^ Bayerische A . - W . für chemisch « und landwirtschaftlich - chemische
«vabrilate . Hänsel . Die Kcfellichaft beantragt Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 1 .7l> aus 5,10 Mill . ^<t . Di nenen Aktien sollen im Ver¬
hältnis von 2 : 1 zu 14N Proz . den Aktionären angeboten werden .

Baqerische Hypotheken - und Wechselban » in München . Das Un¬
ternehmen erhielt die Genehmigung zur Ausgabe von 27 Millionen
Hypolhekenpfandbrieien .

Schuhfabrik H. F . Eltern in Pirmasens , Zigarrenfabrik Hein¬rich Lachner u . Co . . Brühl i . Baden . Dies« beiden Unternehmungengerieten , wie die . .Frankfurter Zeitung " berichtet , in Konkurs .
Aktiengesellschaft Friedrich Groß in Friedrichzhall . Die Gesell¬schaft legt einer a . o , G V am 10 . Dezember die Erhöhung des Ka¬

pitals um 1 >/„ auf 2 Will . vor .
EZektrizitätswert Rheinhessen . Worms . Die Gesellschaft erzielte1S20/ L1 einen Reingewinn von KW 028 s505 ILO ) woraus 1v s8)Prozent Dividende verteilt werden ,
Wirtschaftsverbsnd ü' r deutsche Uhrenindustrie . Der Verband

erhöhte mit sofortiger Wirkung die Preise für Großuhren um 165
Prozent , für Qualität - ta 'chenuhren aus 2W Proz . gegenüber den
Preisen der Sommerlieferungen .

» »

Die Branntweinerzeugung in Deutschland . Anläßlich der Be¬
ratungen des Branntweinmonopolausschusses im Reichstag ist es von
Interesse , einmal festzustellen , wie viel Branntwein in Deutschland
hergestellt wird , Räch amtlichen Feststellungen hat die Branntwein¬
erzeugung ständig abgenommen . Im Jahre 1WI/1N wurden 2 .7 Mil¬
lionen Hektoliter Branntwein erzeugt , im Jahre 1S13/14 etwas we¬
niger , im Jahre 1817/18 nur noch 1 .3 Millionen Hektoliter und im
Jahr 1S19/2N sogar nur noch 615 851 Hektoliter .

Briesveriehr nach außer vropäischcn Lanier ». Bei der Handels¬kammer Karlsruhe ( Zimmer 12 ) ließt die Leitübersicht für Brief¬
sendungen nacl. außereuropäischen Ländern ,?ur Einsichtnahme auf .Die Leitüberfichl enthält alle für den Briefverkehr nach Ländern
außerhalb Europas in Betracht kommenden Damp ' jchifisnerbin -
dungen nebst Angabe der Schlußzeiten bei den beteiligten deutschen
Auslandsltcllen .

Di « Koblenveriorgang der Schweiz , In der Angel ' genheit des
schweizerischen Kohlenlieferungsvertrages des Stahlwerkes Becker
wird mitgeteilt , daß die Verhandlungen mit der Reichsregi . rung in
dieser Frage noch nicht abgeschlossen sind . Die schweizerische Gruvps ,die in der Generalversammlung ein größeres A . tien ' apital vertrat ,
ist nun auch an der neugebildeten Steinkohlenees .' ll '

chzft beteiligt ,doch soll das Stahlwerk Becker stets einen maßgebenden Einslug
beHallen .

Keine Rückerstattung von Zöllen aus der Sanktionszsit . In
letzter Zeit waren Gerüchte aufgetaucht , daß alle in den S ^nktions -
zeiten in der Rheinzollinie erhobenen Zölle auf Antrag wieder
zurückerstattet würden . Der leitende Zollausschuß der Rheinlands -
k ^ mmission erhielt darauf zahlreiche Anträge zur Erstattung von
Zöllen , die seinerzeit in Übereinstimmung mit den von der Rhein -
landkommission erlassenen Vorschriften erhoben worden sind . Die
interalliierte Rheinlandkommission hat die Reichsleitung für die be
selten rheinischen Gebiete gebeten , die deutsche Oe ' f nt ' ich ' eit daruif
aufmerksam zu machen , daß es keineswegs in ihrer Absicht liege , die
nach iki -pn Pesti 'nmung ' N erhobenen Zölle zii ' ii^ " erstatten S ' e
ilt lidiolich bereit , wenn ans irgendwelchen Gründen irrtümlich
Zoll ? erhoben worden sind oder irgendein Versehen vorgekommen ist.
die zu Unrecht e ' bobenen Beträge zurückzuerstatten s>">r den FM , daß
der betreffende Antragsteller die erforderlichen Unterlagen vorlegen
kann nnd fein Antrao spätestens am 1 . De ?em^er in den Händen des
leitenden Zollausschusses der Rheinlandkommission ist.

Hlarlrtberickte .
Mannheimer Kkeinviehmarkt . Am Donnerstag waren zugeführt

und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 131 Kälber 950
bis 1150 208 Schafe 400—600 212 Schweine 1400- 1800 und

778 Ferkel pro Stück 60—380 Tendenz : Marktverkauf mit Käl¬
bern mittelmäßig , geräumt : mit Schafen lebhaft , geräumt, - Schweine¬
handel ruhig , kleiner Ueberstand : Ferkelhandel lebhaft .

Dem Schweinenmrkt tnKandern waren 188 Milchschweine und
Läufer zugeführt . Milchschweine wurden zum Preis von 130 —180
Mark , Läufer zum Preis von 250—500 pro Stück verkauft . Fast
sämtliche zum Markt ausgefahrenen Tiere wurden abgesetzt .

V^ arenillärlcte .
Mannheimer Produktenbörse . Wie an den anderen Börsen so

entwickelt sich bei den Warenbörsen nach der kleinen Abschwächung
wieder eine festere Stimmung heraus und die Preise verfolgen stei¬
gende Richtung . Das Angebot geht zurück und auch die Käufer
halien mit der Geschäftstätigkeit ein , besonders bei Gerste . Die
Mehlpreise haben für Weizenmehl um zirka 75 pro 100 Kilo an¬
gezogen , die anderen folgen entsprechend . Auch in Futterartikeln
zeigt sich andauernd feite Haltung , desgleichen Hülsenfrüchte . Offi¬
ziell wurden pro 100 Kilo waggonfrei Mannheim netto Kasse ohne
Sack notiert : Weizen 700—7S5 Roggen 625—650 - tt . Gerste 7KZ
bis 790 <i , Hafer 590—600 gelbes Mais 750 ,<t , inländische
Evbsen 700—900 ti , Wiesenhein 240 ^ t , gepreßtes und gebündeltes
Stroh je 80 Reis 1200—1700 ^ t , Tendenz : stetig .

kürsenkerickie .
Amsterdamer Börse vom 24. November .

Obwohl auf dem Devisenmarkt Pfunde und Franken angeboteil
waren , war die Tendenz in allen Abteilungen des Effektenmarktes
gegen gestern aufgebessert . Es stand dem geringen Angebot eine
recht beträchtliche Nachfrage gegenüber . Königliche eröffneten 5 Proz .höher als gestern und schlössen bei fester Stimmung 5 Proz . befestigt .
Konsolidierte ebenfalls höher . Plantagen im allgemeinen gut preis -
haltend , Tabakwerte konnten etwas aufbessern . Gummiwerte güt
preishaltend . Schiffahrtswerte ohne Interesse , Amerikaner ohne Be¬
lebung Diskont 3^ —4 Proz ., Berlin 1.02. Kopenhagen 52,40 . Stock¬
holm , 66,15.

Londoner Börse vom 24. November .
Der Markt verlief wiederum lustlos mit Ausnahme von Oel -

wenen . die sich aufbessern konnten . Alle anderen Abteilungen warenim allgemeinen niedriger Goldgeränderte Werte preishaltend . Von
ausländischen Staatspapiercn waren Chinesen preishaltend , Mexi¬kaner ohne Umsätze . Ausländische Dahnen etwas niedriger . Oel -
werte eröffneten auf gestrigem Kursniveau und konnten später Auf¬besserungen durchsetzen. Der Markt schloß unter den gestrigen No¬
tierungen . Gummiw - rte ziemlich fest . Minen ohne G . schäft undverändert . De Boers etwas besser . Industriewerte unverändert .Berlin 1119, Kopenhagen 2162, Stockholm 17<iS, Christiania 2837,

Prager Börse vom 24 . November .
Die an der Wiener Börse herrschende Grundtendenz wirkte weiter

fördernd auf die Effektenkurse , sodaß die an den Vortagen
eingeleitete Aufwärtslxwegung des Kursniveaus in mäßigem Tempowöqrend des garten Verkehrs anhielt . Bantwerte zogenbei guter Nachfrage weiter an . Auf dem Jndustrieaktienmarkt blie¬
ben ebenfalls unbefriedigte gesteigerte Geldangebote zurück. Der
Markt der Anlagewerte zeigte sich weiter rückgängig , und besondersStaate <werte unterlagen einer bedeutenden Äbschwächung . Der
Exotenmarkt schritt in seiner Erholung weiter fort . Es notierten :
Böhmische Eseomptebank 4Ä0. Böhmische Unionbank 437 , Sivno -
stenska Bank 412 . Landwirtschaftliche Kreditbank 700 . Mährische Es -
compteban ? 550 . Präger Eisen —, Foüdihütte 4M , Shoda 549 , Ruston
340 , Außiger Chemische 1075—1110.

Frankfurter Abenddevrsen vom 24. Noo . Brüssel 1910, Holland
10 225 , London 1138 , Paris 1995 , Schweiz 5400, Italien llöö , Rew -
vark 285 . Tendenz : fest.

Berliner Börsenstimmungsbild vom 24 . Noo . Am Devisenmarkt
herrschte heute vormittag wenig Geschäft , da die geringen Schwank¬
ungen des Markkursec in Rewyork keine besonder ? Anregung boten .
Die Tendenz war im allgemeinen fest. Auch im Esfektenverkehr war
im allgemeinen wenig Belebung . Die Kursbewegung grlt,ltete si
anfangs ungleichmäßig , dich b ' ieben die Rückgänge ziemlich eng be¬
grenzt , da die Verkaufraufträge nie '

st hoch limi iert waren . In ein¬
zelnen Werten vollzogen sich recht bedeutende Steigerungen , so ge¬
wannen Ilsebergbau 700 , Karlsruher MMineinabrik 310 , Phönir
110. Vogel Telegravh 175 Proz . Im späteren Verlauf prägte sich
die feste Haltuna « ^ gemeiner aus im Zusammenhang mit d m An¬
ziehen der Devisenkurse , das durch die Knappheit des verfügbaren
Materials herbeigeführt wurde . Das Geschäft belebte sich aber nur
wenig . Schiffahrtsaktien meist etwas niedriger , Heinburg -Siid -
amerika verloren 73 Proz . Am Bankenakti : nmarkt stellten sich die
Kurse vorwiegend mäßig höher , nur Berliner Handelegesell ' chaft

stiegen um etwa 70 Proz . Die festverzinslichen Werte hatten
feste Tendenz . Bevorzugt waren mexikanische Anleihe , von den
4vroz . Bewässerungsanleihe üb ° r 300 Proz . gewannen , TiirkM
Werte begegneten lebhaftem Interesse , insbesondere zoaen
anleihe an . Von deutschen Anleihen holten die Schukaebie ^sanleiue
einen g" ten Teil des werktiigigen Verlustes ein . Die Börse M
ruhig , aber fest.

I ^ ot ! eruvAen 6er Lerliner Lorse vom 24 .
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Î oolo» .

v »', .
>41« sc li2S iu

SS 7» SS ' I,
SS SliZS SS

» « elisül »vk -
UZ >1. ! 24 II IIoN ? n6 . , NS7» >N >,7ö

. . eetSZ SSZ I> kis» . ? vrk . ZS? ,K -sz 7-
k>>l !?Is>̂ , , bSi ? z SS» ^s»»niea . . zgs KS 2SZ.SS
8cli ?̂eis . Lll LS LIÜLi , ltÄlisv , . . SS 87 S7.S?

Il «»l»e >I >' » ^ VN . 2 » >Iov . VVoek » «, ! »nk : ^2Z, II 24 II , . . . SS Älj S7.I >
^«nxZvn . , 21SZ ! Zt d» . Z? ,1b^ SS,S
.>«v -Voril . S4, - ! S4Z - ^ üi-iol, . . 10 ' vi » Z ' S

. , 2,SSi z .vo .̂ w«d« rck»m . lS^ - i ISZ.Kö
2« Kn?. Voeksel »nki

>1. 124,11 , Vie- . . . 0 ! ' >»,vg". I
l.ovävn . . ! >Z? .bv Nli !>» l! opi-nli» x«n kZ40 SS.
» rrli » . , . tvz - ! v db ?icvoltt>» lm . es lk SS -

IS 77 IS k»' Krisii»rii » ZS 7Z 3? 7^ 1
. , cZ ZI!! SZ Ii ilom -Vorl! 2»ä - j 27»,S0l

24 , ??ov , kiio >itv « e >i « <' I »vki
Ä II , 24 II I lZr,--».« ! . .

^oiitioo . . 17 «e 17 c>zl
ttevlio . . . 1 Ibß kls »- s . .

. . . ZS2I>i S0 2V> > msrer<I»li>,

NoI1»va , ,
Il» >ien . .
.̂ v»rli «n . ,

I>s » t»eI>I»i>A.Vi ? » . . .
vuli »rr!- t .

^toekdolm
Lristi»nl»
iiolslv^kors

« ss »

1l u H
N5 .V0,

lZ7 » I H
l0,b0

SS

24 , I^av SIe !,t ^ « vI>» sI »ak :

I,oni1nn .
Is»mbllr ? ,k->i .s . .

Ä >1,
2S SV
Ä '7S

24 II .
2» S0

2 7S
»0.7^

k?oi?-? ork

llelsivülors .

7lZ - l7l>Z I
2, ! ,- ! 2 1,KII
»ZZ. - I 4.
14ZS lt .-

kiri!, »«!
ll»Ue»

VV»«kinxton
U«I»iu?tor» ,
ä,»tv ?rpsv .^tookdolm .
i! opci>k»sel>

ZSZS
li,SZ ' . U -

S,Zb

IS so
lS5,2! .

'V

1SZ

Berliner Detailpreise vor » 24 I^ overnker .

kasüuklekvpfer . . .
MUtHnvvlvkd ^s! . « »
Uu ^ evrokZi'vk . . .

SL8S
. 7^ 5 727Z
. 2801 28Z0
. 27/S- 28 .S
. L?00—2250
1K700 11?00

oäsr
11400

5>t.rAit.s >
ttutten Z5va . -
keinvwke! . .^ vt .moo . . .^ iN>vr iv v»rr«a

. . . .Ouersvdl. 2ivk .

is »» - 'Ä
itSSl!

'
. tZ "

. . ea«
2SU

iis-

IlaoikurNer A^ etaiiprei «« voo » 24 . k^ovemder ,^ > n»«»» t VsllI - ^
^Vsivkdlvi , rs.küvivrt . '2T2Z -Ks ' 6 ! vris !

Silder e». !V0 s»i» >4Z 0 HZ
vi>r l . üaa »t - - 44ll>-

. 2 . 4? N .- «4111,
I I S. I .zss _ ,4S .

Slokdütl ?» pi-ompt L7Zl>. - j2S !>, -
per I. klovst , i 27öü .—! 365. —'

. 2. . !27 >». - Z-Zi.
S- -

2 !vli vm?<»«<:Iimo!>!
»d
nd UUtc ?

S?» ,—' 2»SI>, -
zzz - ,- 2^?z .—
2Z2i - ' L77S,
2-2b - 1Ü77- ,

4» » -
k»r>o» ? io>i

Tupfer er«if >>»r . .
^» füxlsrt . . .Virvd»,'»

Yi»»eIi» >N>sr . . . .^ ntimoo . . . . . .Xlekel
^ lamivwm

1»^ so
SS -
76
Si SS

!7^ '

d?^

TmtWe Vekonntmachung .
Ta ^ eS - Ordnnnq

der inn D 'enStaa den ?g Nev 'mder l9?1. vor -
mil ' na» n Ulir Im Br <!' ksra«SIaci>l in Karlsruhe
ttattlindcnden Bezirlsraissttzuna

I v e s f c n t l > ifte S I «> u n a I . Wlrtt » atts >
«cluclic ans Karlsrukie -Swiic : Vcter Serr¬
ula n n v?beleme. Sck»aiMv>7tIlk»ost , »ur srödlicven

SolicnNr 81 : Kriedri » Neble r.Kantine Mollkcltr^ ke 8 : Ä! akob Zumkeller
Ehefrau , , ,um Wniieraarten "' . Breitestrake 24» :

u n a v Noll Sdeleute . . zum ^ rcilcbav" . Kal-
ierallee SZ : ^ oseI Weiler . Verlegung von . ,ur
Krone " nach Nowackanlaae IS. . Nowack " : Fried¬
rich Nöich Sdeleiiiv . <um ASHrlnaer LSwen' .
Adlerstr . t8 : A n a u N W e i ch n e r . Berleauna von
. ?ur Waibstadi " nach Sap ^llenllr 23 . , »ur Korn¬
blume " : Willielm BölN erlin a , Kanllne der
Bolneilckmle, Grenidierkalerni ' : Kultus E >-
tele , Kaffee de5 W N: nS " , Kallerallee 1 : Gre¬
gor Dreher , Realgettwtrifchall . ,un > ariinen
Baum " : Nein hold Bübler , . zum Schützen "
Wielandlflr ZÄ, 2 , WirtHImfl̂ -xeliiche - Lond : ?l l-
deri Rot » in Bulach , >,ur Krone " Z Betrieb
des Kaffees Menzel , bl r . Schtll?rt»r , 24 :
desaleichcn .ilosef Gtrarde , » zum Draaoner " .
Ubluiitllr g. vier : 4. Karlsrub .-r Nobvroduktrn -
haus Inb S , Bloch zinSkt , bier , Lagerung
von Lumpen in der GolieSaii ' r Kalerne : 5 T l>e o.
dor S e r r , d >er Kaminerslelluna im ebemaliaen
Schuvvcn , î abelsbcraerllr , tl : Richard Gsell .vier . Befchwerde gegen bauvolizetl . Berfitgima :
de ?aleichcn Alberl Kalb , vier ,II N t ch > s f ' Icn ' l > >l>e Stvuna Aufbed-
una bezirksvolizeil . Norschrtllen

Die Alien li aen drei Taae vor dem EttduncZ-
tagc in de: Kantet des BezirksamiS zur E«n -
Nchmabme auf 18S7S

Karlsrube , den 2? November 1921
B"d B ' «IrkSam » O «K . 177

Morgen Samstag mi tag ^ Uhr
Versteigerung Karlstraste Z7
(liehe Anzeige in der aeNrigen Mittag »,eitnnal ,

? < ka ! Ackermann .

18SVI

Mgli8l .s !lMW
eine treppe

Kock .

HerrenanjugstHe ß
LessiMrcn BaMmllnorkii

empfiehlt zu billigsten Preisen
Heinrich Hilbery , Augustastr. ?

s
S 'asMm

Ihr Paßbild
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^ ltganie Vanien -HUie

in groser AuSwabl und
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« arniert « >ku «». Stück
25» « niertiaunq .Umarbeiten u . Uniform
nacv neu ' ften Novelle » ,— P,i, » varature » —

Damenvutz . 5!»:»»
A »,ol !enttr,47

Lcettv eillkttrosltll !
1 Waggon weihe

Auf Lag« r stehen Ichwarze» erdr . veien in allen
Groben und Preislagen ,iiur ?<elichttauna ohneSau, »mang ladet ein >«<«

Ernst Marx
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Konditorei u « v Kaffee
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und Auoaetenttr . 4!>

MjMMge ÄÄS .
"

»
" '



Die Spinne .
R « » a » »on Sven Elvestad

llebrrsetzuttg au » dem Norwegischen von Julia Koppel .
( IS. Fortsetzung .)

»U« )«r» Gegner wissen genau , was sie tun "
, sagt « er . „Ich habe

Mtk » durchdachtere Mahregeln angetroffen . Aber datz sie so viel
^ f, tzpiel setzen, beweift , da '

g sie ihr Vorhaben für außerordentlich
wichtig hatten ."

Faltenberg hatte mit großem Interesse dem Bericht des eigen -
^ mUchrn Diebstahls zugehört . Als Asbjörn Krag geendet hatte ,
!chU»v er die k»Ände vor Uebervaschung zusammen .

» Troher Dott "
. rief er , .Hies ist ebe -aso schlau zurechtgelegt wie

Kartenkunststücke des Advokaten im Klub ."
dasselbe Tehirn hat beide Pläne ausgeheckt "

, sagte AskZörn
^ »0. »nümlich das der Spinne . Den ersten Plan haben wir durch -
k»»Uzt , e , wird uns auch mit diesem glücken ."

»Ich begreife nur nicht "
, bemerkte Falkenberg , „daß Valentine

viel aus , Eptel fetzte, um ihre Rachsucht zu befriedigen .
"

. Es lft auch nicht das allein "
, antwortet « der Detektiv . „Sie

surfen nicht vergessen , daß die rachsüchtige Frau viele Eisen im
» euer hat . Alle Menschen In der Stadt glauben an sie. Wir sind
^ einzigen , die von ihren verbrecherischen Absichten überzeugt find .
^ >e hat Grund , uns allein zu fürchten . Aus verschiedenen Umständen
Aiehe ich , daß sie in nächster Zeit Christiania zu verlassen gedenkt
^ ber bevor sie geht , wird sie wahrscheinlich die Absicht haben , einen
'^ iefünstreich auszuführen . Und darum ist es für sie von Wert , wenn
^ ihren einzigen gnd gefährlichsten Gegner vorher entwaffnet . In

besitzt sie eine Geisel . Wahrscheinlich glaubt sie , daß sie mit
in ihrer Gewalt uns zwingen kann , uns ruhig zu verhalten ,

. wer es soll ihr nicht glücken"
, fuhr der Detektiv fort . Im Notfall' « 5e jch mein letztes Mittel . Kommen Sie jetzt, wir wollen

Sehen .
"

Einige Minuten später verliehen die beiden Herren Frau
-onigs behaglich « Wohnung in Oslo .

Asbjörn Krag bestimmte , dcch sie mit dem ersten Zug nach Ski
°>'en wollten . Vorher hatten sie noch anderthalb Stunden , um alles
lotwcndij ' e zur Abreise zu ordnen .

,
Ter Detektiv ging zuerst ins Polizeiamt und kleidete sich um ,w dlih xx wieder Asbjörn Krag wurde .

Kallenberg begab sich in fein Kontor , um einige Ge -
'̂ aftsbriese zu schreiben .

Sine Viertelstunde vor Abgang d« Zuges trafen sie sich vorm
Rathaus .

Di « Karl - Johann - Straße lag in der Nachmittagssonne in
strahlender Spätsommerpracht . Diele Menschen waren auf den
Beinen und füllten die Straße mit Lärm . Hin und wieder fuhr ein
Automobil oder «in blitzender Landauer durch di « Straß «. Da
faßte Asbjörn Krag Falkenbergs Arm .

„Sehen Sie die Viktoria dort mit dem feurigen Pferd ? "

„Ja . Der Wagen scheint Aufmerksamkeit zu erregen .
"

„Geben Sie acht auf ihn wenn er vorbeifährt .
"

Die elegante Viktoria näherte sich. Aus dem Fußsteig drehten
sich viele Gesichter danach um . Viele grüßten . Im Wagen saß eine
Dame in Vlau .

Als der Wagen beim Rathaus vorbeikam , sah Falkenberg , daß
es Valentin « war .

Falkenberg fühlt «, wie er zu zittern begann .
Die Dame in Blau hatte auch ihn gesehen .
Sie beugte ihren liebreizenden Kopf und v >/Ue

Falkenberg zu wie einem guten Feund .
10 . Kapitel .

Di « beiden Herren begaben sich jetzt schleunigst zum Bahnhof
und stiegen in den Zug .

Unterwegs sagte Asbjörn Krag , indem er einen Brief aus der
Tasche zog !

„Die Untersuchungen betreffs der Erde auf dem Automobil¬
reifen wären gar nicht nötig gewesen . Wer aber konnte auch wissen ,
daß wir einen Freund im eigenen Lager der Feinde finden würden . Die¬
len Brief habe ich heute empfangen .

"
Er reichte Falkenberg den Brief und dieser laß in starker Er¬

regung :
Herr Detektiv Asbjörn Krag !

Durch Frau Valentine Kempel erfahre ich , daß Sie die Ab¬
sicht haben , mit ihr iu kämpfen . Ich weiß , daß Sie ein kluger und
mutiger Mann sind , aber Sie können überzeugt sein , daß sie Ihnen
überlegen ist. Sie besiegt alle Männer unv macht sie zu ihren
Sklaven . Darum -rollte ich Sie vor ihr warnen . Aber nach dem ,
was jetzt geschehen ist , flehe ich Sie an , von Ihrem Vo " haben ab¬
zulassen . Die Ehre und das Leben eines jungen Mädchens sind
in Gefahr . Wohl kann Valentine Männer zu ihren Sklaven und
Mitschuldigen inachen , aber es kommt dennoch eine Zeit , wo das
Gewissen den Sklavensinn überwindet . Ich habe das junae Mäd¬

chen , das Man Ada ncnnf , gesehen und gesprochen , und mein Herz ,
das unter dem teuflischen Einfluß lange geschlafen hat , ist wieder
erwacht . Ich verspreche Ihnen , daß Ada nichts gesthehen soll , so
lange ich es verhindern kann . Aber sie muß gerettet werden . Ich

muß mit Ihnen sprechen u . werde Ihnen in einigen Tagen einen zweiten
Brief schicken ! noch wage ich nichts zu unternehmen , denn Sie
ahnen nicht , welches Schicksal den erwartet , der zum Verräter
gegen die Spinne wird .

Bis auf weiteres zeichne ich
. ergebenst

I . R .
Asbjörn Krag hatte Falkenberg ? Gesicht betrachtet , während

er las .
„Wie müssen Sie verlieb ! sein ?" sagte er . „Ich kann in Ihrem

Gesicht wie in einem offenen Buch lesen . Sie find nicht allein ent¬
letzt über Adas Schicksal, sondern auch eifersüchtig auf den Unbe¬
kannten .

"

„Was halten Sie von diesem Brief ? " fragte Falkenberg ängst¬
lich „Sollte es eine neue Falle fsin ? "

„Vielleicht "
, antwortete Krag , „aber der etwas verwirrte Stil

scheint mir eher darauf hinzudeuten , daß der Brief von einem tief¬
bewegten und verzweifelten Mann geschrieben ist . Nun , wir wer¬
den ja sehen . Wenn ich Weiteres von ihm höre , werde ich auf
meiner Hut fein . Co leicht lockt mich keiner in « ine Falle . Aber
es würde mich interessieren , zu erfahren , wer sich hinter den Buch¬
staben I . R . verbirgt .

"

Mehr wulÄe über die Sache nicht gesprochen . Die beiden
Herren saßen die meiste Zeit schweiaend da . Jeder war in seine Ge¬
danken vertieft .

Der Konsul dachte nur an Zlda . Hoffnung und Mutlosigkeit
wechselten beständig in ihm .

Die Erlebnisse der letzten Tage standen wie ein Abenteuer vor
^einer Erinnerung . Würde es dem Detektiv glücken . Ada zu finden ?
Fuhren Sie jetzt nicht ins Ungewisse hinein ? Vielleicht war Ada
irgend anderswohin gebracht worden — vielleicht war sie entehrt ,
vielleicht tot ?

Falkenberg betrachtet den Detektiv forschend und wurde von .' einer sicheren Ruhe angesteckt . Für diesen hellen Mann , der immer
gleich kaltblütig blieb , schien alles ein Spiel zu sein .

„Ski . . . ! Ski . . !"

Falkenberg fuhr beim Ruf des Schaffners aus seinen Grü¬
beleien in die Höhe . ( Fortletzung folgt ) .

Danksagung .
der Slaidtdaichtkasse li stnn> solgenke wet .' Tb ^ndrn sllr O - Pau etnaegangcn :

die Nl>>tn ikrevitbnnl kirr ! von S , Vbdo » C B IM durch die Mitteldeutsche
Kirr - von il . Nniuer , htcr Ivo

dl,, . ." Rol » cr von Diersburg »ier lVN ./t . v S .
N ' X . von n , Nöis » . bter IM » von
ss, . D» » Iau « r ÄI von llnl >.-ka?inl . Med Z-iS

Bnns » n >>» ? >ett L » a ' ii 'irae ?. die » : von
«5m Ä '" " ^ ^ der Mrma §5 Mcnzer ,>>adnr >Dr Ntch Müller » durch dos
slb? . SiraiiS u To .. Hier : von V .'tcr Beu -
bi? >a .4 . v V ^ el u B ^rnb '-tmer . Ettling !! ,
E ?>,>.

" von Nich tesvld IM) von Gedr
M '

^nnaiin Nacht . AXX) von Dr . Gönner

danken verbtnidlichsi fllr diese Gaden und
» " um Weilar « Kuw ndnnaen" arisr, , » t . l»-n 2Z November IS21 . ISS« )
— ?Vi> liriltchk HilsSaiiStchus, .

iwmlMxcliei ; , WenmMLii , ? g ^ kUenstuk I

» in »»einer V « » ««

gegründeten Akt . - Vet . noch «um

»» U5godskurs
k' ^ " r ernstdaite Selbstrelleklaiilen er -

Ntitikre » uiiler U . lict Sludoli
^ « Sin . ^ itt !i7l»I

Aiücr Tcilljlibcr
e « b »n » mltt » lbandlu « a mit nach -

^ . ^ ' rcm arvben Kundenkreis von KartSrutie
» maeduna Ijltttteidadcnt itictiedunaen mtt

i .
" ^ «deutendlt « » Werl » « , arobem Vager ,

. ' ' i « ,,c » km Hau », wird stiller Teilhaber mtt
^ gilucht .

. ' In,edoic unier Nr . pzgzz » «n l» e SelchSftS -
. siak >>ltti? n Vreile " erdeien .

vurgemerkle »tänfer !

UolM .GWitslMjrr
? ld

al - tch welcher ? aae . ferne «
Millen u verrI «da !«Sdii » Iee

olf Stahl , zitzknschaflS ' Söro ,
K ^ vnenftr . t . TelevZ «. l ? i>t . INkil »

. Äad .

Wol,n !aqe zu kaufe » gesucht .
y .^

'Uen unier Nr . 18540 au die
« be . cn .

v . a . von
Lsmm ! s ? gssuekt .

un « i- II? an rt '« ..Nnck prezüs " .

Mi8e !lglt8lMI1?gs
« artentlsche . « tlder . Wirtschaft ».

Kotilen und «La » . « affeutio » k
Pliilchvordäna « und »er -

koene » andere » « veriaulsn . AZS^7
^ » «ten - vo « , tLüterbahiihofstr . b .

Lsksimdile iWvls)

« öu verkaufen . is, «l
v . David , Lml -MheZiustriHe 17 ,

Tclewn saos .

verkaufen vir unsere nocii vor clen xeval -

liZen pieiszulzckIäAen vollxciüllten l. ZZer

V/ir bitten , ^ es stzrken ^ n ^ ranZes in 6en

I^IaclimittsZsstunäen Iislber , uns sclion

vormitlSLS ? u besuclicn .

MOZMZ '

WAMM -MMÄ
KarZsruds

anr nur

l< a ?s ? r2llee ? 0 . 1. ktakel -Lllee 50,1 .

lZesuck okne je6en KsukwanZ erbeten .

? or !kll >lililis !LZ, LllULlizlLS t'. L.i , ll .

«-MW Wie Pkrlr ? ! liiix->
nicht vroviflon » -

»ar ! e , tiickt . stre >>>ame > ye r̂rn , n ver¬
geben . Erwrdere . Kopital Mt .

Angenehme Seibstandi keik.
ZliiSführl . Off . nute ? 8 . SS5S an .,N « »
va »idend « üt " . Ann -Crvd , Karlsruh .' .

Zum l . Januar wird von Koblen -
hindlung im Rhein ) zsen zuverlässiger

9 !enotypist( m)
welcher auch !n fonitigen Büroarbeiten
bewande « ist. gesucht .

Angebote wit Zeugn « itdschristen «
Behaltsanlvril ^ en unier Nr . 1842 » an
die „ Badische Presse " erdilen .

Tüchtige Glaser
<Nabmenmacher >. Vensteranfthlils «». lowte

Schreiner
^ » f Vauar ' etten fttr dauernde Arbelt »« m so -
ksrtigc » SZntritl gesucht . lbbo «

Mark lah !er A? Barth »
g «nst « r - und Tiirensabrlt .

Karlsruhe t . vd , Neureutherslraße 4

Stadt . Freibank .
I^isischabaab «

SainStaq !»— >« Uhr ,
Nr . >? !>— l'« ,

Dde Berwwlliun «, vcr
Souvlwerkti -itte Karls «
ri !k>» verstctacri aca ^n
Bar ',adluna am Montaa
den S8. Nov ?mbrr lS ^ i .
vorinttt ^o « 10 Ubr auf
lbrem GelSnd « in M u g»
a e n N u r m :

Z Bierde , l Dreschma .
schine mtt VIövi>?lwrrl .
Z Waaen verschiedene
londwirNcharn 0»' rll »e

Znl »mmenriinti in Mi ' a»
acnsiurm auf dem Ge -
iitnix ! beim Oeron " mie >
schuvpen .

Die Gemeinde « raden
nersteigerl am Diensian .
den 6. Dezember IS2I ,
mitiag » iL Uvr . den i« »«

Karusscllplaü
sltr die Mürlte I9SZ.

Ter v emei »>der <» t .

sucht
I V « II

Maria - Oleranftraltr . 1!i.? >ei » rl !,ei »« .
g « . gevrUtte Ledre m

eriettt

Klao . - Uttterricht
IN u . auher dem Haute .
-,'Inacbote linter Viuü ' i
an tue „ Batntche P esse"

die ftch eintae
ejett zu rück -
zieden wollen
ftnden lteliev .

jlufnabme bei guter
Äervfteaung . Anfragen
unter Nr . «iSSZl >! an die
„ 'ttad Arefie ' erbeten

WeihüMtSWNlch .
Tüchi, , foidd ^ Müdenma .

ch«r mil ei « Geschäft Z2
alt . mö -k» ? mtt s>!ri .

mdal Moditiln od , D « -
nienichnech .. welche tteb «
u Freude «mn Geich , bat .
ln auifrtcht , Bri «»»echi« t
treten Ernstasm , Ana «» ,
möal , m Bild unt . Nr .
ttSZVI ? an « la .Saaien .
Nein 6 : Boaler . Kontt « '"
erdet « , . . ANN

V « rl « r «»n
o ' er lieg "» gelassen ein
Was « >bar «nuss . >« eg : n
>!<eloi,nun .> a , ugedeu .

K "ie „ Si <r . !!Z . ! l .
»notf » »!» ,- » entlani .

Ichwar, . Glücken u . Kopi .
tieller vauch . bSrt aui d.
Namen ..Noll " . (Segen
auie Nelobnuiig ab,uneb
Vor Ankauf w . oenarnt .
Rtnawald .Witbelmstr tS

auf l . oder I !. Hgvolftek
auSziiteitien durch
Etzwein t>! Manshardt ,

« » lerttrake >«.
eibalten Tie
beigiinftlgeii

Uedinaunaen u . Raten -
zcibtuna dch Kr Ts mtt «,
« a fer - Rttee >W . « uv -
kuuf ! kostenlos , lv ^ i ^ u .
Ä— 7. Sonntag t0 —IS.
Rlickvorto erbet . 181̂ 7-i

MM - MM
sofort auSäuieihen . —
Nalicre » virschitr . 4S ,
im Büro . ILK7II

« ui der liüdi pkeu«r -
wack « sollen noch einige

Zeuermlirleute
ein « stell, werden . E »
kommen nur g' terni «
KraMixiaenkübrei . Schloi -
ser u Baubandwerler in
Betracht , B ?i »utricven -
stellent »en Se-istirnaen er .
foult Vt« « ufnab -ne In «
Bttttntenveibltiüii » , B «.
w rdunazschreibrn m . Le.
bentUrus sind an die un «
t ^ t 'ichncte Stelle tu rtch«
len , Auskunft erteUt auch
da » Arbeitsamt

BtSd » Gak > Waffer u
VDktri, ' »üt «. Antt

Abteilung IV
. » Mer ^ lllc « N .

sucht ». batdTTt n l ri lt

gute Köchin
die etwa » Hausarbeit
übernimmt und bereit »
in » errschastsbau » ge »
dient bat . Angeb , unter
18 ^ 0 an die Bad Presse . '

ZkkdegtVMUt arbettS -

freudige Herren
besserer Stände Ist <Ae -
tegenbeit aebvien sich in
scriSIer ftorm anteS u
dauerndes itinkommei '
, schafsc» <»ngeb . u . I «ül>8
an öle . Nao . Vielie erb .

Sv <,roSfl « >»>« Ir , steinen Im umsanaretchen
Posiv >rtand gewandten u . fir ardetienden

eveiiit . auch verbeiratet , at »

DauervoffenBet lufriedeusiellendcr
Bewe >düngen mtt Angaben
unter Nr . t «S « l an die . Üiadtiche Presse ' erbeten .

Vetstung
btSbertger TÄtigkeit

Selbständiger tSStü

fttr Berechnung u . tknt -
iverten alle ? Art Hei¬
zungen fitr lotort gesucht .
Offerten mtt Getiatttan -
loittch . n . Lebenslauf an
.iewlrülkei « » gawer »
Ttsittwar , Ä Tckmidt .
Karlsruhe . Krtessslr . lli

Tüchtiger , zuoeriäsflqcr
Zeitungsveriiäuser

gegen tögl sstrum und Vrovtsion sofort
a « !» lht . NSdcre » unter Nr ! «.',«< ta der
Sroedilton der « Badtt .ben Presse " .

MU
'

iN !! !! ! «

ver sofort gesucht . ISüSS
Lou s Maier ,
Aiaarren » Sabril ?
Sufienstrahe III >»»

vtnf ' ch« » tUtte oder
viinkil Alleiumiidchen .
welches lelbiiLn t » tm
Kochen und Haulbatt t !t .
findet anaenebme Stella
zu Personen .

Wieder . K ' chteftrafte 7 .
Tete Moltkestr .. Z. Stock .

Suche aus tofort brav .
IletbiaeS

Mädchen
Ettllnaertir . » 7. >>. IS ' ftg

Mädchen « G °such .
E n Mädchen titrleichte

Hausarbeit tagtltber Be¬
sucht .

» chill ^ rktr . Ni . I St ^
T chtiaea , slethtgcs

MÄea
« e « «n bo >, »n Lodn per
ofort od . t . Dez gesucht

Z . r « l l Tr . d

Sunaer Mann , der
sei » Heichttft ausgeaeden .

al « Hlli « » » d «r L » a « r -
arbelter .

Anaeb . unt . Nr BllSlSd
an die . '," ad Vrefse " .

od ähnliche Beschäftigung
sucht Poltz »Beomt a D ,
Anksbote u . Nr B59223
an di » Nad <tlche Presse

TWKe Ler ^
'
vfkrln

der Papierwaren «
brauch « tuibt sich auf
t Januar U>'̂ »u ver¬
ändern . Angebole u » ier
Nr . «' SNSl an dte . Ba -
dt ' che Presse ' .

Geiibte Mten - u .

Beulel ^ leberin
s. Heimarbeit in Dauer -
Beschäftigung sos. geiucht ,
Angebote iint . Nr l »bv1
au dte » Bad . Presse " .

Stenotypistin .
In unserer Korrelvouden, «Abteilung findet

perfekte Sikiivtiipisitii dauernde Stellung . Webatt
nach Ueiierelnkuntt . ! VS7t

Angebot : mit ÄeuanISabschrtkten an
W . Herrmauu , Herhstrabe La .

Kerftkie Dhrria
sllr sofort gesucht .

5». ? or » h « i »r .
Tchliveiittr . »8. B3 ? 2S»

KSctili ,
unabhängige , gesucht , die für etwa 20 Herren
selbständig gut kochen kann . I8K4Z

Au » kunft erteilt die Berwaltuna
Sodiule . <Sr »nadIer »« sern «. di « r .

Wir suchen zum baldigst « « Eintritt

40 Monteure und

Hilfs - Monteure
Telephonfabrik Aktien - Geseüschaft,

vorm. I . Berliner » Mannheim . issss
JngZnieurbüro Karlsruhe ,

Schützenstr. 87 - Telefon S3S7 .

FräuleiNs/euöna
al » B «rkitn ?er >« . wenn
möglich Konditorei mit
Kaiser , um sich tn diesem
Sache au »zubilden .

Angebote unt . >»' >!SM <
an die . B d. Presse " .

» rau . gut empsotilen .
such» tn nur put . Haine
AroeittWettitadl bevor, ».
Anaeb . unier !>tr BSi )!!74
an die » Bad . Presse " .

l Zimmer , Küche n . Zu -
bebör in rlartsrnde aeg .
t —itZtinmerwobniiiia in
Vforztietm » u tai ' ! » e >»
aeluait . » ng - b . unt . ütr .
B5S »^ a » d. Bad . Presse .

Zimmer
' Vermteter koslento « »

iverd steiS nachceiviekcn
ourch Büro « t U « r ,
Amatlenltr . I . Slock .
Telek . 4 -IIU. «Ält . Jniiiiut
am Vlavel B ^ tt>77

Gut mkbl , bcXbareS
/ « »» III « n

an loti >0 , bell Serrn a« f
1. De,br . zu vermieten :
Luvivui - WilbtlniUr IS .'

. / » » .
" ""NI V5.M0S

2 - 3 NMDvr
Gegend Viaiklpiab .'̂ ui ' iviaSpIav od . ail
!iiadnbos sür ruviael
Büro zu »nieten ae -
s» a« t . Angebote unt .
Nr . Bt ^ Lx» a » dte
Bad . Prelle erbeten .

Herr sucht mvvl ., bett¬
bare » . ungenierte »

Z i u , ni e r .
Otierten

L . dl. Zt)U.
postlagernd

Bülttü -t

Lot Handiverker , tvtoter ,
lucht per tos . od . t D »br .

gut möbliert . Ziomin
Angebote unier BdV .'VS
a » dte » Baditche Prelle ".

5»naenteur tuchi gut ml»,
lilterie » » lmmer . Näbe
Katseralle «
Anaeb unt . Nr B5Sl <S

an die Bad Vrekle er ».

plrSul . tuchi t . Limmer .
Siilsl bevor ». Nnaev u.
MSl ?>S au dte Bad Vr .

Sräutetn «» cht Ii !«, », » ?
einfach « , » bt . °>»U>u>rr
im ^jentruni der Stadt .

ltnoeb m . PreiSnng u-
BKVÄ8 ^ an d. « ad . Piesse . .

Zimmer
eines mtt lt . eine » otine
Pension von » vei anstän -
d «aeu Herr » « elulti »,
Otter ». u » t . Nr . « it-LSZS
an d . . Bad . Presse ' erb

Fabrikations -
und Bnroränme

ca. 300 lU m , auf 1 . Jannar gebucht ,
eventl . trete mcine jetzigen kleinere» j.' vk .lli«
täten im Zentrum der Stadt gegen Tausch
ab . Gest . Offerten unter Nr. 13569 an
die „Badische Presse * e>beten.

Werkstatt-Räume
ea . SlXZ tn Karlsruh » oder nächster Um
gedung »u mieten oser «n taufen aetucht .
. Angedote un ». Nr . 1«»^ ! au dte GetchLst »'
stelle der „ Bad . Presse ' erbeien .

« - R

^1

mdst . Mittelstadt aesncht , Um »ug » koften werden
» ergtitet . Offert , unt . VZV>K4 an die . Bad . Prelle ".

MW ? WW

Zwei gut mSbllkrte zitZmitt
l ^ odn - u . Schlaszlnimcrl . von Herrn ä » « riet ? »
qe .' ue »»». Ainie ^ » nl -' !' Nr . S >uS2t « an dte



IlMM » WllWUMÄ
Ortsarupve Karlörnbe .

Ilm Samstag , den 2N. Noveniber , avrndoS vdr , findet t. « artenlaal de» „Mo» i»,«er" ein

Schubert -Abend
Italt . wo»u wir »nitre Mitglieder nebst Kamillen -
angeddriaen freundlichst einladen , Eintritt frei .

I »» Norltandl i? a a de . «Seiler
Eewerkschaftsbund der Angestellten .

Ortsgruppe
« « l» afi» Nell » :

relelo » :
»! r . 45« .

Karlsruhe .
» aiferltr . 20. M

GefchSftSzelt » .
',.0- l . S - vUbr .

l.eltuQ« : » vai , ÄS? k'I«« . M '^ irkenös - Xommer^Sn^erio <Sv^?'k?a » ?'iÄ -' X0veoNat?en (Lepraa». 6as verstärkteOretiester 6es Uaä sek o I ânäestnealers l .t5 Xüvslter ) un<t ct«r I'deLtersi.iseker oes Kacjisedcn t^ ndsK Negers.
Vort ? » ? » soI »?V - 1 . Sidettu ». >;» Aik 2U ..?el !eas Ulic ! ^Le!j5Sncle - . 2 . (Zeil «» , l^ ecter llltt 0roke?te - :< i ? « ll „ SiVkÄrSiA -

, ewe Indens- uvc! Ivciespdaoiasie tür Lo »i. Onor . «rolleL (Bredes er uvä ein lern 'g Orodester . » uilttikrn !» H .kivtrl dt : l'ttrkstt I uv <Z ! l 8 Glitte 6 S»!s iv Lolto 5 ejllLo !l!ivÜ !. I.N tb ^eitLLtsuer vv«! ü! ' läeradia ^cxv ^üdr. ZtlttsUo ^er Äe?
Vollllidüttvv unä äar l '̂ .vttl.SkLewviQäv ävs Ü.V p. eriiald v »ak Vo :-2e!? en id/'or' ANl^ i^äL^arron <?inv j?rutäü !̂ uv^ von Hs 2 ^ ^uk karkett. I rmä U u 6 vivv

so .« v von 1 sui Kalorie >tit.tv (nvt- -iv Voiverkauf ).Vorvvrlc » at »d AM^oek , äen 23. Xovewder , d »̂ «üvsetit. ?su pk.', !? naLdn-itlA ^ 4 I k̂r dvi )»lu !Zik«»ti dar-älu^s k̂ rlks ckattsr» Lsiseretr. 124» n . bo 'm Tixsrrev»dsu.5 Msvls. Le^ e L^Zsel-str . uuä !ot2.
8asMKav» js S' /z Vdv . 7 » Fes !< u.s « v : Larvst:̂ 6'/, Vdr im Xovxertd ^us . L«cks naek» 9 V^r.

Ilm o « « « » » » . de» 27. « »»emde» d « . ?»»..
findet Im Saale der »Waldau «- . Ausarten '
itrahe IIr- Z7 eta

LUernsdeneS
I84S5

sana » 4 Udr na » m . Snd « i nach I » Usr
Alle Mitglieder de » G . D . A . low e Freunde

and tvLIie werden »u vieler Veranstaltung er-
» ebenft elnaeladen .

Larleilvorverkouk bei der KekchSltSslelle .
Ter Aorttand .

M ! l>rheiIl >erei » Kli rlsliiIike . B

Familien - Abend

mi ! ? a ! l
am Samvtaa , den S >. November IN» , avend «
^ Ub », im ktestiaal» de» Hotel VriedrichSdo».

<Ce

Mitwirkend « :
!. Herrn . Webe» litte^ o -Sopranl, Herr KarlUller «Varitoni. Herr Leopoto stnttendcr »,

Hello?. Herr ivrlft Diehm liieitere Mundartae -
dichtei low . das Tovse . an ^riett d . Liedervalte .

Hierzu sink liniere Mitalieder und deren ?>n -
aebörioe freui . dlichst eingeladen ikeln Weiniwangl .
Vroftran, « ck ^ 2.— einschl . Steuer an der
Abendkasse . IS4U4

Der Arrfta « d.

W
l? v .

Ilm Sonnt « « , de« 27. N»»^ add«. >/>8 Ndr
llndet im Saal de » wotteSaiier S ^ilitüle ein

Familien - Abend
»Ott mit Vortra « und «nnllkalllihen TarSle -
tnnaen . ivozu wir unsere Mitglieder bertlicheinladen . <Ääile sind willkommen
INI -»? ? er Vorstand.

lockern« l îcdtzpieldolm«
! kler^enitr . ll 1> lelon 2S02j

Rleuto l «?t- t« r ^ u ».
v « r xroll « Xtrilc » - ? ilm :

„
? sti5 - k

"

» UZ 6em Innsm in v >kisn
vvQ öem d«Ii»nnlen ^ li-iki>lc>r«:Iisr

U » l»» Siel» «,n,l,urxlt .
w a-r ttauptrol's : Mvg kokpis

»Ii kl »« r l n , <Zer
e«n»nni «ll « R.iii «- .

VSs 7s ?» ierm su ?

clSM 7ugen ^ v ? scS .
^.uslspial wit llumcir

in S äkl-n . It» 2Z
N»upt6»rstsl!erm . Lrika (ZISjzner'.

Wz

A ^ intrsQkisssl
Ovnllerst»«, t . l)«- « indsr, 7 ', l^dr Wt

K^ Isvlsi ^ - ^Viizsri «L ^

LsZlSNNS >5vNZ !
V̂kbor : ^on » lo ^ z- iiur. 8ekum»nn : ^»o - ML ,l»» ieslllLk«. dieduder» i VV»oaerv5lar>!»>iis. s ^

«« V̂?bs
»r'-.z l»» ios

»Itt«, » «... «. .. I.- , . i. li >!«I>I. ilciis ! d«l
ll^ urt k^ ou ?s ?c! t

Badilgics LandeStbcaler . LandeSlbea .« er . Sa, . W . : -i»Dcr Ursaull . 7 ẑ . U7 ^->. TO
Äcni. B . B B . Nr. U» l MüU . — So . . 27 . : Lobcn .
« r»>. 5 . <Zk>. — ). — Lohcnarin: Kammerlän ^cr
Friv Soot vom .̂'andeStlicalcr Smliaari — Di ? ,

: ^Tic wc >s,e Dame. 7 . (25 .- 1. Th S!cm. B «B , Nr . l»ül/14ü0 . — Mi . . S0 . : 5T<r Nauimann
von Akncdw . 7 . <20 -- ) . Tl>. Äcm . « B . Nr .— Do . , l . XU . S .Mlcnnic,e Ä . 0.« alle. 7 . (20 .— ) . — Äa .. S. : ^- D >« Wild . nK . 6 ^ .

Td . SkM B , « . B . Nr l4^ l >«« ). alle
tiber S-IW — So.. 4 : uin rrslcn Mal , Der
Sckavarabcr. Opcr ln elnei » Bor!viel . vier Aui-
« llacn und einem Nacblviel vo » s?raiu Spicker ,ü . <40.— ) . — Mo, , 5, : ^Lxcrarilcvc Ädcnditicr
»Das dcutlcbe Mil^ lalier". 7 '. <12 — >. TS Geni .« « . B Nr. SlZIMKi — Die ., e . 4-Marllia 7 .
W - ) . Td . Gem , V « . v Nr . I - Svv - Ä mttonzerlZauS . So , 27, >VSrs >-niicd «r . 7

— Die. . 2» : « olläblidne, >5 «. Der
»erbroa»ene Nruo Der ctnacvilvvl« skrant?. 7, —
Kr , 2. VolkSvbhne , l> >, Die Hoilnunq aUilS ^aen. st>>scI>cr -Tran»vtc in 4 Slilcn vo »
H . rm veyerinon,; 7 , — Di« . K, Äoirsbttliiie lZ 7 ,

veivro .i'cne Kru« . Der fina ^bi d̂cie Sranle7 Uhi — Sonntag . 4 ^ Adr! » il ^vcr 7 <I7 .üU>^ AitSioluna der Marlen llir d>ie Trilnedmer der» beairrgcmcinde icw il « am Bottaa » nd Daa der
vliksilldrnno der (Äcl » » ii ^slclle ( lv- -̂,l 4- k
Udr> Vorrccbl iiir Unilauicti der Vorzim-Zkarien
»ln,» vorkauisreiln der ^ndaber von Vorn >askaricn»»> Samsiaa , den 26, . nacbin >̂,4—ü Ilbr . alme -
mctner Bcrkaut und weilcrer Umtausch von Mo» ,
tao den W an 1N8S

«I«l» 2S . I>I« vvli >kv ? .
t . sn6ssikosion

7- S Ukr. Xlic . ZS —
LvtilUvkwi » >s vorslelluoe» 7
« WAlllro ZlrälZÄIs.

l^on ^ vl 'tksus .
7 dl, ' .>N vkr.V« ,^»dUdos c ! s

ver AZtdroelikre Itrug
W LjogMLlL KMö .

8or,nl»z. 6sn S7. <?. ' s !? ,
vorm. 10 viir m 6er

tiurnbolclkckuls
( ><i>x !erzir !>!Zs)

1- ll . UMii
xeeen luin - u . Cevitt-

It ud !.» <!, , gsiissrn.
üinlrili : 2 M !ckt -
n».iz ie6er) . l ^ l .Vläxl.

un6 l̂ueenZ ).
XkeniZi 8 Udr: ssczl -
iis!I« , Lele-j xunz? sin

»n <Zem sin?? >ne unser.
Akto lurirsn tu nvrizeks
Vorslilifang -n veiaoslall .

Vors nreixs :
Zorinisz, 6 . 4 . llc 2embsr,
n »ekrri. 4 vkr ! e !LU-
luri sn ur?5--rer 8o ':l!l« l'-
uni! 8ekli!srinnsnsb'« i g.
m 6 r ?enli-»>>urrilm^e
<l! >smarc!c» lr >K » rt « n :
8. L. u . 1 ^? in

klUllMÄ
Xsrlsrulis e. V.
l- ezranriet 1V09.

Zporlp sir m . Klubiiüus
d«l 6er I'slsixr.-Ksserlie.

?r«ilsz :
8MorvLr5ömMl !g

im l>ok»i.
8c>oot»e, -!7 . tiovemder :

l.—3 I/!»rnze'iitkl
in e»zen,t«in.

k . e . KSiiSll f . cZMmg
siivt>»U- ,>d' Ir . 6 <>,

Qvrmsnia »
8poetk5vun6e
Iit »rl »nul, « e . V.

Lsx>rlp !stZ!:
>lI?i'lI» lei' a-Kinll'.«im.

8tr»üs, >li«I>nKs !l e»!,sUs:
t' ris6liol .

Zorintsx , L7. >'ov. 19? I :
Vsi 'dsnlZsspisk

I. Usnnscliskt zexen
I . V . gzgZfel ^

3 lltir nsctimiltsxz .
? Usnniek »f! vorm tl.
l <1 l) i >r sul uns. ?lstz!.
> ken6, i. >.i « vni-solisn
ISöLS v«r Vorstsnil.

f . ü . k
' iiSüiXi .?

<?köN !X- V̂Ixm «nrii»)
Ka^ sru!,»

^portpw !? k̂ s»»nsnx»ri ,
„ÜIlliiMk Mk "

rie6r 'icdstrsöe.
1>!epiivn 2SNK .

Zportpklr ?sssi,sn?»ri .
Zsmstsx,56 . Xovsmker,
I. 8e!>̂ !« rmsnnke !isit in

lZur!ac!i <!? vkr)
7rellp . L'/« v . r>ur!. ?or.
^onntse , 6en 27. ?iav.
l92l , vsckm . 2 '/, likr :

3 . I- igaspie !
xe?sn

s KMM .
l viir : L . »I ^ nnze ^skt

üszen franko» s 2.
iO » Mir : Z. Usnnieli .

LermsnislZurlso 3
g vlir : 4. ^»nniekskl
xex . l! srmsnisvur !Ä0i4
5rsil»x. 2S . November,

» b«n6s 8 Ukr
im lxiksl » UoI6 . ^6Ier" :
SpleiLkVLrzsmlnZMg .
Hierzu ervsrlenvnr 6ss
lürzciwinen 6er Lpeier

»Ilsr Usnnsclisktei».
>8^ü4 lZar V«r»wnö.

lS55ü e . V.

Zonnisx. 27. Xciv . 19211
! IVIsnnsoli. in l-örrse!!
Xbksiirl 7 .55 lllir morx.
' »3 lliir »ul un ». Ni-iise :

<̂ uxen6mi>nn>ü:I>» kt>
O«! « nn « I,l n,el »t.

^Vulcll »«»k.
Lonnise » l «n6 :

Lomiitl . kkisi>mm»ni «Iii
im »Nieselt' .

3»mstsx , lv. >>«!?. 1v2Zi
VMvseINz lÄvr

in 6en » Urei l^ n6en' .
k°re>vi »!xe 5?pen6cn kvr
6en l!»de» t>scil v?er-
6en eniMeenxcnommen
i>si Voislsn6 kui, stiivin -
» lr»Ls , u. im tUubtisus.

« .^ nwni »

LiescliÄl!? t. X» serslr.K5
1> !elon ?ir. 23Si.

Zsw. sisx ,
''K. Nowinder ,

« b<!n6s 3 l/kri
8AzLlkrVLr8ZiMM ! l!l!g

!m » kiurxkok ".
Wioliligs ?s «zsor6nu !>g ,

^onntsx, 27. November
l . ilSNIMl!. In MnbM
,̂ bk. 10.02 vkr .Nsupidlk ,
<l . tt. in i !u>en-7 » llsn.
Weilspie 'e 6er unt »7vn
^Isnn ^cli . ner6en in 6cr

!°p « er- Verszr>im !unx
bskznnlxexeiien, ?densn
Xt.kskrt u. ^Isnnsckstt ,
AuMr-tie alitivsri Uit-
?Iie6er kZb. 2u erscdsin
l85lS ller Vor»tsn6.

UlI . w !N « !!°

WiM l8SS
k. V.

?por<p 'al ? beim stZ,6t .
Wsssei ^eik

llsitestslls I îiiie b .l 'ivoü .
Lsze îZikiz?!. : k°er6 . IZsitti

>Vie!iln<!lztr. 22.

5n« lt»g . ?S l̂ovsmlisr
7 .30 viir

^ lk'Lrver8Mm !ii .
' g

Lo-nt-». L7 '̂svomder
2.30 Ukr, 8ü6slÄ6lpI» t?

l< sr ! scZ0rt
l. IAsn.' » ck»N

LülZstacZt
l. Kl̂ nnsvkl t.

s)I» 8p !ele 6er unteren
-»Ännsdizslenver6en in
6sr !>pi«>erver !>» n>m !ui,x

bolisnnlxexedso.
Kack 6em Spiel:

luZammenkunft
im l .oksl.

issse vor Vor»i»nck.

?onnlsx , 27 . k(oven>d«r,'>»3 l^
'kr , ü . uns . ? ist2e:
Z» iANSp !!« »

xezen

f . k . UM
4 . xex . V. f . g . 4.

«ese » V. t . L . ju .
Le ?!nn 10 un6 ? Î IKr.

S « litler n k «tisi?.
Xdlslirt 1 .40 lltir.

ädev6s:
Zusammenkunft

im l .oks>. 1S5Z4

WSZiZmSZ
s . V . , Xsrlsiulie .

ZportpI. m . T'r küns s . 6.
KonQvviesen ^ . Kl . Iiüpp.

8onniax,6 . 27. Kov ll>Ll
2 ' . Ut >r , » uk uns . ? !sl ? «

Lsttiia Z .
"

ec-iter»
8Ül ! 8 67 !I Z .

3. ?<!snn,v!i»ft. 1 Mir.
2. Mnnseli » t« n « uk 6.

lisrUisii sll 2' ,, Ulir.

Samstag »bsn6 :
ZplUerverzs^ lvivog

IM l .oksi.
lleut « ?reil»e »dsj>6

k viir :
6 . Lcliüier i. i( Ioztert>rSu.
Zsm»>lsx . 2V . kiove mbsr:
I. Lebii er psrin - eli . «ex .f . L. L » <« n i ê illiar .

>porlp !st2 :
Kor6slsrn- ll ii>tdsiin.

Oiensi»x . Kovemlier
6 Ulir : 13öd »

lu on6au » »e!iuv
iro . XioslerdrÄu ".

» « euie « » W »
»banil» V,S Uli «'

II . ( init l.ickttij>6em)

r 8k . Mur ^ ^ 8

Ksrtoa lru UIc. 7.—, 5.80. 4.K0 u»6 3,4»
einsetil .Lteuor in 6srk!u» ikalion1iiin61ui, «?

^ üUvr .

^ l» l»eul « :

8 «» i
VöLN ^ ONZvQSl

ISonnlnÄ . «Iv ^ 27 . Xovenik «? 1VZ1
2 lllirr

1. 8s»I« 6. lj»tmIiokMlrl»«:t!»lt in lilanksiilooll

6s» Nerm Neirisrunirsrat Vorsilben-
6er 6v» ^ iilKieliiseul» 6es l.edl>nsd«6ürlni>-

voieio» ii»rl»ruds , Uder

l) is l 'Invotinersedslt vtr6 liieziu er-
?odell» t «Iiiiivla6t!li. >«4S5

VI « k!lnl, « ralvr .

VösLiii ök?

e . ? .
tiaut « »dsnil L Ukr

^konai » V « r »aininlung
im neuen l ôka ! » I n̂lmeli-

« « neu"
. Herienstr .

2 Vv ^emker lL21 :Visrtl . vd lm l «̂>k»l .
!>. llor.emdor IS2I :

VvrvlnittibviiU l.
IN. liefen der >9^1:Llsrlisod lm I v̂kal,
!3. lleüsmber lULI :Vervlnsi»t,vo6 l . l v̂ksl .
>1l) . liefernder IL2I :

>lvnat ». verüiimnitune1Iuo6ekrsun6o «tew
willkommen .» N lvv ? V orsQutcl .

einem l?ur?s
verdien no !> v »m « -
u. tlerrsn-Knnio 6un .̂
»nzenoiiimen. i« >
^sn7.1vdr»lli5tltut

ü . Vvttnsik
Los enstr. Z3.

emviieblt 1 .̂.
.-joolog . Hdlg., Amalien -
tiade !i2. isi ?1

kegiercSe

vzz Ädöllleiier Ssr

Lsljz liZLljöiilcv .
vrsrn» in S ^ kt ^n nsrk slsviselien Motiven
von llr. 0 « m» p»» »» u un6 frsn^ lioter.

lieei« : krsnr « vi« r.
Il » upl6 » rst « II » r :

(Naf Ztorm , Margit kiarnzy .
ssl-vli Immlei', Mstks Muzma,
.̂sonk . ^ sskvl , Lmil Siri -on,

ttenm. ? ictis , ^esn ? Loi-nvlius .

Xusser6en>:

! ,Mk ! v

'
5 8M

"

Xweriltan'sck« (Zroteska in 2 ^ klen m t
I»lUI »ire >«I . 18Ü7KI

Ilraeli!iläik G »mri »dr.
vetlaal Herrensir . 4 .

Freitag . 25 , Nov . : Sabb .»
Anfang ' ,5Ulir.

SamStag . 2«. Noo ^ Mor »
aciigotictdleiill u Ubr.
Nachn , .^ o >teSdlt . ü» U
Sado.- Äusgang S>« U .

Än Werktagen: Mora .«
(SotteSd >j.» U . Abend-
« otte»dlt. >5 Ubr.

1lr»eliI . Keli,»i,,e !rIsch - fl .
Kreit"». 25 , Nov .. Sabd .-Anfang 4» Ubr.
Laln?tng , 211. Nov . Mor»

aeii.Äotlctdieiil, 8 ll
Echlilcr. l«otieSdst.2-«!I
Na6»n ..<Lv» e « du . 4 N .S ..db .- Nu »gaiig 5S u .

An Werktagen : Morgen -
gotteSdienlt KU Ubr.W-end.^ olte«dlt. 4» U.

^ tt » KiS>. « 58874
Uupsonk » i» tten

zn kanlen gesacht.
!̂ alii "nvpl . Anstalt -̂ «1
» «zk ^ : .?. t? . Baüine !srer'
,'lrai-eTel eion :!N-' 4

U - yüi ; Mtnillls
von 1K10SUnsern .

sslksienschiifttn . sliwie
Gtschsf .'kn jedkr Art

i-rmittelt taS Siiüd -
v'i«ckenj <«iastS- ii . Hnpo -
tde ênbvro . DouglaS -

ftrnf.c >2.

tzßÄsZ,tz !iM !! l
!>»cdt auf der Kalserstr
iwilcken Adleri'tr . und
Hcrreustr einWclÄäitS»

cegen ^ arzaliliina
, u kauf . Angeb. ilnt . Nr .^ 5 ^21 '̂ an d i^ r>d. Prelle .

>n der Süii-V <INS West 'tadt
von Telbstkäuler »u kauf
aeiurvt, Angebote unter

e > die . tödliche
Prelle " erbeten .

NölhMes , Mes

Hans
West - oder Siidmeststodt
gegen bar »aure«: » e»
iu »t>t . Angeu u . G ' iWin
an die „Vad . Preste" er»

kankt jeden Vosten.
Oiiert . mil Preisangabe

» nt . ^ . K . Sl^ an N « d» lf
Moste. Kailsrutc i . !«t .
erbeten , A ?7il >>

werwolle
Vilser .

wie aanze Biblistbeken.
, u böcbst- n vreiien »u
k<>i»!?n gesucht,

Äna .»b. um . ?!r 50kc?s
^ 12 Rad, Vre !ie - id

Mise 2 -M « äckc
neu oder ant erbalien .
in IM> kir. Muster uutei
TireiSangave : sowie » in
lkeii von 8ti - VU ni lang .
jU mm 5 Ii r .Inn ^ '>L^I4

« olbe » «via «, .Pforv a . Nl >, , v !al,I ,

Ich kaufe

und »adle den bdckften
iagedprelS t !>UIU»7
N «d » l °ttr . Oitltadt.

aller Art kankt VM21S
« . « Sit ' er . Rd 'erftr, 4 'i

laukend «n leder Nelt
g brauchte Möbel
aller Art . fowi« aan,e
El " ri <i«t«. »Ii derieitia
döchlt Tagespreis .? Mn <mi>nn, !>I >idolfl>. l2
Ks^ T« a » t erbalt . an »S «LrZ « aut VrlvatbauS
5« ka » !e -> «ei« S>t.

Ossert mit Vrei « nnt .V5ülan die isiad « relle.
oder Vertiko ,

?Ntrine . Wgichkominode .Borbänae <« kaufen a « f ,
Angebote unter ü«l>Si!S

an die . Ütad, Dresse ".
Z » kaufen » es . : Herren

Ummer u Schlas» immer
eventl . einzeln . Irböne
" etten . Soiegetlchrank .Malrasen , Gedern be >ten .
Zti' nimode. Kinderbett,Diwan >d <5 >>aiielona » r .
Tchrcibtllrti. t5b floiinler .
Kü ' enläirauk. An^eb . i>
V59 an i>. ak>. Presse.

tanien « « suidtt
1—2 Bellen

Diwan . Bodentevv , ein¬
zelneKedernbeiten .Ke in-
zeua . Anaei?. » ni , isi5^ü^<i
an die . « ad . Prelle ".

Hut erba t
emreidmastliin « vonPrivai zu kaufen gekucht
E . bitte Angeb. in . Prei »
unter Nr . itl>ii2?>8 an die« adifche VreNe "

s rkibmaiÄ llt 7e,
'

ich
'

Krf«rm <Vcrl «i , korlsruh ».
Piano

ge»rmlch«eS . zu k-nrfen
gesucht Angebote mtl
Preis unter Nr V5!̂ ! ^
an die Badilcbe Dielte.

Piano .
VrlVatp -'rlon wünscht f

eigenen G broiich « ln nur
auteZ . ac-dteaeneS « lann .
möal , ichwarz . aus Vrl-
vatdand zu kauien : lca -
l >6> Sffndler aii ^aelchlol¬
len Angebote unier Nr
B5W2 an die Ba d . Pr

I gut « rballeneS
Karmonium
>n kanfen cel- Offert u.^niiss^ - II dle lflad Prelle ,

Vwno
ober kl , Milael . Svetw
oder Herrenzimmer aus
Privatband zu kauten ke.
luchi , PretSancieb an
Tretbminn . «arlSrn' e
L̂ ole ! Lutz BSS754
Wrawt . KiNier
g-iucht Angebote u. Nr

an die B>id Pr,
^ I, -WSe7 "4 ^ '

Offert , mit Preis nnt- r
R5.» I ! 4 an die ^ ad , P-resfe
Wß chemanqe

zu kaufen geflickt . B»«
Sckivarz . ailerltr . 1ü ».

Lol » öiei ! .Wl ! öicil
>ansen, wenn auck un¬
brauchbar. Bebr. M tiller.
M» »,e »ftr. SS. « SS0S7

Elkktrische Elskvbahll
r» lt

» u k » ie » «elu ««>t.
Angebote uiiter «tz?2 .' I
an d e « ad . Prefie erdet

Pnvpenwaarn . P«» p «
Sisenb .ikn u »s.H » ll « uter
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr. N »2U0
an die » istad. Pr ffe" .

ein noch
»nt erhaltener

N5VNi?^ N.Angebote ml « PreiSang ,
unt Nr . B59222 an dieB^ ische Presse
strudelt , lellmscht
zu kausen «« sucht. An-
geöo e u » t. Nr. R5VS!l2
« n die . >-a » . Prelle " e rb .

Ein Z lnenpelz
lArt NuchSl ,» ka « f <«
« « such ». .>!ii erfragen
unter Nr . l «5t4 in der
. ^ adilwen Presse",

>>. <xxxxxx )cxxxxx )
S^ Nusss '

teils beziebbar. sofort,uvertauien
» Uro

^arl - ftriedrichlir. Nr. «.Telephon 5M4 .
XXXZOOOcXXXXXXX)
Billia, « verknuseni
Vüfetl . S6ilalzi>nmer .

Kücheneinrichtungneuer5erd . Äachel - Olen tur
.»iiinlnkr . 2ütetligc Woll
matraven nru . große
Huudebtitte. zutainllieii-
ilellbarerWindeltrocklier
Vürlier - ^tagere . « 5 »iiii4

»iintdeimerttr . 14. !
tadellos erbait .. einigeetteil . Cbifionttter . ltü-
ckenichrk .̂ Tücke. Ltiilite .tiilder. Spiegel. I schön,tliiotdrabmrn mit » laS
bill .ab,ug . ZtSbm - AIi « » er ,
<Aai tenstr. lii. Hol . r . <<»>»
« indervet
» ferd. Näl>« » schi » « diu
zu vtrkaufe » . V5Ui!4«>

<ve>bellte , ,
« peisezimuier

mallio eiche , lebr gedieg
gearbeitet , 12- teilig u elnLederiltiblosa zu verlf.Zu ersr. mit. Nr . di »va
t " der » »<ad . Prekie".

Schlatzimmer.
Kommode , Tritmeau. Kt>-
-»eitschrank , u verkautin :
Schwanenltr. 17. B5SS12

viinlxelo »»» ««
lNokbaarl, alt . Diwan.
Uücheiitiich . .Islam . tKa » l
berd mit (Seile» . Heid
^reoaralurbed l . Puvprn -
waaen m . »>.- Z>>id . ». vlf.« ailerl r» e S2!i. vart

Eingang Htrichltrake.? 5Ui!^ ! »
bVa

'
u
'^

' vet . neuen
m . iliost u . l Kichberdzu
verk ». Zu erlr bei Weid-
ii « r . SIi>vv » rr« rllr » . IV .
,̂ u verkaufen

weg. Wobnnngsin >ngel :
l Cisa mit Mba » .
>eesstl,?Moi Wlltn .
Händler verbeten . l85'>« i
,'!äliriiiaer >iras>e KU. I St.

Aur Wirt - :
Noch einige starke , runde
Tische blll abziig Silbm -
Rieger . lvaitcuslraiie » >.
vos . recht« « >» >»

Delkv« tt« n . K »» fkilf » n ,
Schrankt » oeik . v >m «r« dler» r,5. Ho ». » 5» I!It

2 Deckbetten , 4 tllslem .
lroi , n « u > AitedenSw, . i ,
» Mk . , u verk «.Sofirnllr. 4i >, III , Vlnk .

^ l>sse » sl !jrl ! i> f ,
fast nen, gan» ^ atllv .
>75 doch , »u verkanten ,Angeb. unl . Nr >8521
<»n die . « ad . Prette ".
Sein. MriMleMsstt
neu, zu verk «tüiAl»« okler». « dlerftr. 28 . p „

l —2 nachmittag»
iirißbrrltkr und tilif -
sch ' k' rn
in d« r » ?' nd Vrksl «".

MI
neu n . gebr . erstkl .Kabr,.preisw. m tvarantie z vkf.Waldttrake

Te l f 5 I ii , vi««
Neue , wenig gebrancht«
Schreivmnschine

m . Nchtb . Schrift »II ver¬
laufen Aug« b . u . « 5S.1Z4
au dt« »Lad . Prelle ' erb.

Trvfi «« » c >er«e« »k»?
paff . Weidnachtsaiick«i>k'
oilltg zu verkauf

Ct linaeritr . 45. M
TamenrtNfl .iBrtllant ». vreiSivt »

iÄ5titt u vertani «»
Maiier .^ « lsorls>r . i5.0 ">-
.>ju ivrechen »on
na ^ mittag ».

prachtvolle» Jnitruwent -
k« um geio elt , »u ver
kaufen . Preis R>v0l >>-
Angeb. unter Nr lN«

die . Stad . Prelle -

Gütes Kiavier ,
nufibanm. b au » . »u ver«
kauien.<!csichtigu >igi5rt ?
tag biS eiuichl. - oniitaa-
12 - n Ubr nachmitiaa»-
Adrelle ,u ertrag , un >' »
Nr. « 5S25S , n der . ^ ->0-
Pr -ffe". .
ZI sch-lner wisiiiktcr

eis ., weililack , B-bvb^ >
woiktack , Kinb«rtausl>iu-
Dam -Gummimantel ^
44 . schwarz Dam TuS
mantel. Gr 44 , l VZ.̂ /warme Dairicnsllclel .
SS. aetrag, . blauer T"».

"
anzua. mitll , Gr vre!«
wert zu Verls :
strafte 12. III r V5 !.̂
»> -» ». »» /» auf Teit ' l' dio-
.vrroc I,„ knu' t
?» ««>, . Nttterlt . !!

Neuer E aii - Her ''
weih , zu verkaufen , ,,Woldboruitrabe ,1Htb » . Iii links .

Weifz, . emaillierter V
-"cher . SN. Svarbrenn̂
ist billigst z» vertai'k .7..̂ '
singstr 7t>. II . l . » M ?

So -Snrr, kteriier .
braUchter Ko «vde?v ' i
verlausen . iM .

'.'- U
Amalienstr . 4 '! .̂ .

iAuterbalt. Z> erkit «i .
oder Zimmervte » u>"
Deckel , auch zum Kowtn
aeeiauet . preiswert Hverkaufen . Naberet
Üötirer. Werderftr . 'Hpaiterre.
» - I- Ä ^ W ! !!z
zu verkamen .

Kaveilenstr . <14, ii ^L
vtasderd mtt T>

Sck>>i «<i» » t>« zu »ert
Tchmirder.Nedtenbolbir
Sir , >». » 15»^?
Guierhaltener II «'^

»u verlaus. : KukmanMH
i Baracke ,

Oe «en tchdne u , ante .
verll : Krxasllr
rcchlS,

Schöner . b rauner, « 1°»»

Kachelofen
W ^ rch'

Ue.
°
n7VZ

tvut
« rbattener
preiswert ,» verka«" »
„ »7-t Ve 'kinalir 18 . 0̂ -

« br >' Uchl « r H « ' ^/ .?la « -denmödel zu
W 5 7 r n n ?rnr ^^ -«

vereil» iieil. v s
'
».rrrv , wer » , u vcrka.« ' '?

»>-»?' Nilrn - rll 2 ' .^>
» erren - . D ^mentan ^ ?,

'
wie neu . I'iMa zu »erk-'«

^n : « orkstrake ^ ^
« iader »

« la »» .vort « »a - » ,
'
?»nerkaulen V? , l.Viidn >. . WiIbelmNr.

> ,i ! Z Sch . . vl .Wz
mlt kell zu verk. ^Marie - ÎIerandralir .

part .. tNelerttirUn ^--
M « ?5N °

'"
A «E

Ueberzteber. Ulfter-
denmantel . ve >icb.« leid . » . Mä,i « l . e » »

,̂wa >« u u . virle « wev>
reicht Ausw v <lrel>^» " enwein 'ir

Qnch »etiS « n »i»>
gut erb» . Kinderiva «^KtavvivorNvaa?« >u >?,
kai ' l . : Luilenltr. 5K. ^
links . VL'

(Äet,rvtta »»zu ^
mlttl . ftig . billia «» »^ !.
» '5^ ,1, Seireiillr,̂ !-.
Mrai -k? irrn >i«n .M5.'!!i :

auierbal« . »u^ .v .rl^ .
<k, Sllckel . Rü»v >'^ltwfte 2«. I . B!MZ
PioStnitrDillntMaM ;
ber. tt , neu . - ' -Mlzu verlausen .
Novelle » rake »4 .

elnlqeDecken. HoN^ '
?>

v . Negein t ^aö 'r - l ''^
zu veikoulen . All, ,Vellingstr. 5 ! l. ^

0 « t, -üte 'tttie ^ l
nei„ Ketdbliile u
MIlltSr.Mantel '
,̂ u ertra « u Nr ^
an dt« vavtl» e ^ > .

I Paar a» l erba.
U ^

OM - WK !

' " "" kiMÜa .. i « rb liri »!i.'^ n- ^ , ..r
Nr . 41» »u 0" d
Asir-» an. M« dchr " N̂ ,^
8- l" Nabr. 8i> -!?.
gut« Taiiikiiltieie ^ , k>.
tit w Samlkleid b u ' z ».
» l« i»» er . « » >tr . 2^. ' ^--

Damen. n berrc
S,ott>« ama 'ch^,u verlaut. : » rcui » l . ,z§

Maier.
Jabre

lSchuaiizeri . «« "/ „ ,<>>>
ten iiiiger, »u °
^ nziileben a>.'abend» . Humboldtn-

zs>t
4. Stock .». ^
Zwerqrcypiiisch
schwarz - braun . ^
- tanimv . avzuoev. ^

»' lumensir .̂ b ?^
1 groi,. WnlfollUlll^tragende

l Paar «chwere
'chwein .l Kutte r- ^ stvek
malchtne . I '6>ön r .^ ,c
Schl- . fstetn . ein lilkU'^f.
matsiv. Ha 'eli 't- ll »- » ''

« ritdl« a -»^ p
Rlotdcimerlt ». »' ^
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